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Nr 114

AMb Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

8 Sitzung Donnerstag den 7 März 1012
Am WMiniſtertiſch Dr Sydow
Präſident v WedelPiesdorf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

I Minuten
unä eht Beratung die Vorlage über diear e ege bei Arbeitsſcheuen

und ſäumigen Nährpflichtigen
Der Geſetzentwurf will die Arbeitsſcheuen und ſäumigen

Nährpflichtigen deren Angehörige aus Armenmitteln unterſtütztwerden eſſen in einer öffentlichen oder privaten Arbeitsanſtalt

gur Arbeit anhalten
Der Berichterſtatter Oberbürgermeiſter Körte Königsberg

verichtete über die Verhandlungen der Kommunalkommiſſion in
der Einverſtändnis über das Ziel der Vorlage geherrſcht hat

Unterſtaatsſekretär Holtz
empfiehlt die Vorlage die einem praktiſchen Bedürfnis entſpricht
bie Vorſchriften des Strafgeſetzbuches reichen in keiner Weiſe aus
und die ſozialen Schäden haben erheblich zugenommen Recht
liche Bedenken beſtehen nach Anſicht der Regierung nicht Die
Vorlage iſt eine Verwaltungsmaßregel durch die die Armenver
bände geſchützt werden ſollen

Oberbürgermeiſter Kirſchner Berlin
erklärt das Ziel der Vorlage für berechtigt und wünſchenswert
Obwohl das Strafgeſetzbuch verſagt habe und gerade Berlin unter
der ſtets wachſenden Zahl der Arbeitsſcheuen zu leiden habe habe
er doch ſo ſtarke Bedenken gegen die Vorlage daß er ihr nicht
zuſtimmen könne Es handele ſich um ein ſtrafrechtliches Vor
gehen gegen die Arbeitsſcheuen unter der Flagge einer Ver
waltungsmaßregel Für eine ſtrafrechtliche Materie ſei aber nur
die Reichsgeſetzgebung zuſtändig Noch bedenklicher ſei aber daß
die Freiheit durch Verwaltungsbeamte einer ganzen Kategorie
von Menſchen entzogen werden könne Einer der oberſten Rechts
grundſätze die Trennung der Juſtiz ven der Verwaltung ſei hier
re und man ſollte lieber den wenn auch ſchwierigeren Weg

der Reichsgeſetzgebung beſchreit n
Die allgemeine Ausſprache ſchließt r
Es folgt die Einzelbera tung
Der grundlegende Paragraph 1a beſtimmt daß Arbeits

ſſcheue die ihre Familie der Armenpflege anheimfallen laſſen
zwangsweiſe zur Arbeit in einer Anſtalt angehalten werden
können Kinder werden daber bis zum 16 Lebensjahr als unter
ſtützungsbedürftig angeſehen Auch Kinder die ihre Eltern nicht
unterſtützen werden vom Geſetz erfaßt Das Geſetz greift nicht
ein wenn vorübergehende Hilfsbedürftigkeit vorliegt

Landeshauptmann a D v Dziembowoski
beantragt daß die Unterbringung in eine ſolche Anſtalt nicht
erfolgt wenn die Unterſtützungsbedürftigkeit nur Lurch vorüber
gehende Umſtände verurſacht iſt oder wenn der Unterſtützte nicht
arbeits und erwerbsfähig iſt oder wenn er entſprechend ſeiner
Arbeits und Erwerbsfähigkeit zu ſeinem und ſeiner Familie
Unterhalt beiträgt e

Oberbürgermeiſter Dr Bender Breslau
erhebt allgemeine rechtliche Bedenken und wendet ſich beſonders

gegen die unbeſchränkte e r Kinder zurUnterſtützung der Eltern Eine moraliſche Verpflichtung mag be
aber keine bürgerliche Soll ein 15jähriger Lehrjunge für

ſeine Eltern ſorgen Soll er aus der Lehre genommen werden
und in der Anſtalt zu einer anderen Arbeit gezwungen werden

der er vielleicht gar keine Neigung hat Jch habe gegen alle
dieſe Beſtimmungen ſehr erhebliche Bedenken

Berichterſtatter Oberbürgermeiſter Körte verteidigt die Vor
lIage Aehnliche Geſetze haben ſich durchaus bewährt z B in
Hamburg Eine praktiſche Notwendigkeit liegt vor wir müſſen
es daher mit dem Geſetz verſuchen

F 1a wird mit dem Antrage v Dziembowski der auch
in einzelnen Punkten die Regierungsvorlage wiederherſtellt an
genommen ebenſo der Reſt des Geſetzes

Der Entwurf eines Ausführungsgeſetzes zur
Maß und Gewichtsordnung von 1908 wird en bloc
angenommen

Es folgt der Entwurf über die Vertretung der Ber
liner Shnagogengemeinde

Berichterſtatter Oberbürgermeiſter Kirſchner beantragt un
veränderte Annahme Die Erhöhung der Höchſtzahl der Vor

smitglieder von 7 auf 15 und die Möglichkeit ein Drittel
n gegen Beſoldung anzuſtellen erſcheint

äßig
v Sydow

Nach einigen vorliegenden Petitionen wird die Vorlage die
vorhandenen Mißſtände nur noch verſchärfen Jch beantrage
aher Verweiſung der Vorlage an die Kommunalkommiſſion

Graf v Oppersdorf
Dem ſchließe ich mich an Die Vorlage könnte die konſervativ

empfiudende Minderheit der Berliner Jsraeliten in Gewiſſens
bringen

Das us beſchließt Verweiſung an die Kommunaltommit ter ſung
v Die Vorlage auf Aenderung der Amisgerichts

ezirke Dirſchau und Pr Stargard wird ohne Be
ſprechung angenommen ebenſo die entſprechenden Vorlagen für
e Amtsgerichtsbezirke Merne und Neuenburg

für die Landgerichtebezirke Duis burg und Klebe und
endlich für die Amtsgerichtsbegirke Dorum undGBeeſtemünde

Die Tagesordnung iſt erſchöpft
Freitag 1 Uhr Vereidigung neuer Mitglieder WweſtfäliſcheDoppelſchacht Vorlage Lotterlereirag klein Entwürfe

Jn de I t Mär 2 S 2vehadert werde ärzWoche ſoll das Sparkaſſengeſeh

Schluß 53 Uhr

Morgen Ausgabe

Saale Zeihn
Sechsundvierzigſter Jahrgaug

Halle a Freitag den 8 März

Abgeordnetenhaus

81 Sihung Donnerstag 7 März t
Am Miniſtertiſch Dr Lentze
Präſident Dr Frhr v Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten
Ein Verzeichnis der von der Kommiſſion für nicht geeignet zur

Erörterung im Plenum erachteten Petitionen wird durch Kenntnis
nahme erledigt

Stat der Verwaltung der direkten Steuern
Zur Erledigung ſteht noch der Titel Einkommenſteuerveranla

gungskommiſſionen mit dem Antrag der Abgg v Hennigs
Techlin Konſ und Wallenbon Zentr Der Antrag wollte
in den Etat die Beſtimmung aufnehmen daß beſondere Veran
lagungskommiſſare im Hauptamt nur für Kreiſe vorgeſehen ſeien
in denen der Umfang oder die Schwierigkeit des Veranlagungs
bezirks die Wahrnehmung des Veranlagungsgeſchäftes durch einenbeſonderen Beamten erfgrdert Titel und Antrag waren an die

Kommiſſion zurückverwieſen worden
Berichterſtatter Abg Schmedding Zentr teilt mit die Re

gierung habe in der Kommiſſion diejenigen Kreiſe namhaft gemacht
in denen ein beſonderer Veranlagungskommiſſar im Hauptamte an
geſtellt werden ſolle

Abg v Hennigs Techlin Konſ
Die Erklärung des Finanzminiſters in der Kommiſſion kam

unſeren Wünſchen entgegen Jch kann den Antrag nunmehr
zurückziehen

Der Titel wird ohne weitere Erörterung bewilligt

Der Stat des Finanzminiſterlums
Auf Vorſchlag des Abg Dr Friedberg Natl wird zunächſt

die Anleihefrage Webeſprochen eAbg Dr v Brüning Konſ
verlangt man ſolle auf Mittel und Wege ſinnen um dem kleinen
Sparer dem kleinen Kapitaliſten die Staatspapiere mehr zugäng
lich zu machen Vor allem ſollte man die Anleihen populärer
machen und über deren Wert und Sicherheit das Publikum mehr
aufklären

Abg Fritſch Natl
verweiſt auf den geringen Erfolg der letzten Vergebung von

J

Anzeigen

werden du Sgeſpal Kolonelzecheder derer Rant t vo V o
aus Halle mit 20 Pfg berechnet and
unſeren Annahmeſtelen und allen

e Expeditionen angenommen
nen die Zeile 75 Pf für dalleauswärts 1 Mt de
Erſcheint täglich zweimal

9 Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebenseichäftsſtelle Markt 24

1912

Staatsſchuldbuch außerordenllich leicht gemacht Pian braucht nur
einen Brief an die Seehandlung zu ſchreiben man bäte um
Eintragung in das Staatsſchuldbuch dann wird alles erledigt
Die Zinſen werden portofrei ins Haus gebracht

Auf die Einrichtung des Staatsſchuldbuchs bitte ich
immer wieder aufmerkſam zu machen auch in Privat
geſprächen wenn davon die Rede iſt daß es ſchwierig ſei
Geld anzulegen Man wünſcht weiter die Staatspapiere dadurch
chmackhafter zu machen daß man bei den Emiſſionen größereorteile ewähren ſoll Dieſe Emiſſionstechnik hat doch ihre zwei

Seiten an muß darauf Rückſicht nehmen daß durch die neuen
Emiſſionen die bisher ausgegebenen Anleihen nicht zu ſehr ge
drückt werden Wir müſſen uns mit der Auflage von Anleihen
möglichſt einſchränken Da der Markt nicht zu aufnahmefähig
iſt könnte es leicht paſſieren daß wir zu einem die Staats
finangen erheblich belaſtenden Kurſe die Anleihen ausgeben
müſſen Anleihen in dem vom Abg Gyßling gewünſchten Um
fange ließen ſich nur gegen einen Frheblichen Zinsfuß unter
bringen Erweiterung des Abnehmerrreiſes und möglichſte Zu
rückhaltung in der Ausgabe von Anleihen auf dieſen Wegen
werden wir bemüht ſein den Kurs der Staatsanleihen in die
Höhe zu bringen jedenfalls ein Herabdrücken zu vermeiden

Abg Gyßling Vp
Daß auf die Sicherheit der Staatspapiere bei Anlegung von

Kapital nicht Rückſicht genommen wird halte ich nicht Er richtig
denn jeder Bankier gibt darüber Auskunft Daß die Staats
papiere nicht ſo viel gekauft werden liegt in der Hauptſache daran
daß eben die Staatspapiere ſehr viel niedrigere Zinſen bringen
als andere Anlagen Wenn die Sparkaſſen gezwungen werden
e nen gewiſſen Teil ihres Vermögens in Staatspapieren anzu

pen dann wird das auf Koſten der Sparer geſchehen denn
dieſe Anlagen der Sparkaſſen bringen dann eben weniger Zinſen

Abg Dr Rewoldt Freikonſ
Richtig iſt daß ſich die Abneigung gegen die Staatspapievi

j aus dem Zinsfuß erklärt Wer es ſich aber nicht leiſten kann
einen Teil ſeines Vermögens unter Umſtänden zu verlizren wird
gut tun ſein Geld in Staakspavpieren anzulegen

Abg Winckler Konſ
Wer am wenigſten Geld anzulegen hat iſt meiſt in der An

legung am unvorſichtigſten Darum begrüße ich daß der kleine
Mann jetzt ohne Vermittlung von Banken Staatspapiere anlegen
kann Jn ihrem heute ausgeſprochenen Beſtreben können wir die
Regierung nur unterſtützen

Damit ſchließt dieſe Ausſprache
Staatspapieren im Januar Die emittierten 500 Millionen ſeien
nur um 53 Millionen übergzeichnet worden Das ſei ja nicht ge
rade ungünftig aber auch nicht Beſonders befriedigend Die
BVanken und Verſicherungsanſtalten ſollten einen größeren Teil
ihres Vermögens in Staatspapieren anlegen Der Miniſter habe
in der Kommiſſion erklärt daß die Abwanderung deutſchen Kapi
tals ins Ausland noch nicht einen bedenklichen Grad erreicht habe
Seine Freunde hielten es für nützlich daß ein gewiſſer Beſtand
von internationalen Werten ſich im Beſitz unſeres Publikums und
unſerer Finanzinſtitute befinde Natürlich müſſe es ſich um
ſichere Papiere handeln um Papiere neutraler Staaten und nicht
von Staaten die ſich in Konflikt befinden Beifall links

Abg Gyßling Vp
Der niedrige Stand der Staatspapiere rührt daher daß er

hebliche Finanzen in induſtriellen Unternehmungen feſtgelegt ſind
jeſer niedrige Stand der Staatspapiere iſt aber nach unſerer

Meinung durchaus kein Grund dagegen das Extraordinarium
der Eiſenbahnverwaltung durch Anleihen zu decken Er iſt auch
kein beſonderes Charakteriſtikum Deutſchlands Jn England
haben wir dieſelbe Erſcheinung Auch iſt der Stand der Staats
papiere kein Barometer dafür ob die Volkswirtſchaft im Staate
ſich in geſunden Bahnen bewegt oder nicht Wenn es ſich vielleicht
auch noch rechtfertigen läßt die Sparkaſſen zu zwingen einen
Teil ihres Vermögens in Staatspapieren anzulegen ſo iſt doch
kein Grund vorhanden die Privatverſicherungsanſtalten dazu zu
zwingen Unſere Finanzlage iſt ſo daß wir getroſt mit mehr
Anleihen vorgehen können

Miniſter Dr Lentze
Wenn auch die Finanzlage Preußens durchaus geſtattet

mehr Anleihen auszugeben ſo muß dies doch mit der allergrößten
Vorſicht geſchehen denn leider prüft das Publikum bei Anlegung
ſeiner Werte gar nicht ob ein Papier ſicher iſt oder unſicher
Die preußiſchen Papiere ſind überhaupt die
ſicherſten die es nur geben kann und trotzdem ſucht
das Publikum ſich andere Papiere weil dieſe einen höheren Zins
fuß abwerfen Jnfolgedeſſen kann man nicht aus der günſtigen
und ſicheren Finanzlage Preußens den Schluß ziehen daß es ge
boten wäre mit mehr Anleihen an den Markt heranzugehen
Der Staat würde ohne Zweifel auf die Dauer Schaden leiden
wenn er jährlich mit größeren Anleihen als notwendig an den
Markt herantreten würde Die alten Anleihen würden dadurch
in Mitleidenſchaft gezogen Die Frage des Kurse ſtandes
der Staatspapiere iſt Gegenſtand der allerernſteſten Er
wägungen Es gibt für uns zurzeit nur zwei Mittel ein
mal müſſen wir einen größeren Kreis von feſten Ab
nehmern ſuchen und dann müſſen wir möglichſt zurück
haltend in der Ausgabe neuer Anleihen ſein
Bei einem regelmäßigen Kreiſe von Abnehmern können wir an
den Markt herantreten ohne den Markt zu erſchüttern Das
Reich hat ſchon durch Geſetzgebung den Kreis der Abnehmer von
Reichs und Staatspapieren erweitert

Die Reichsverſicherungsordnung beſtimmt daß ein Viertel
der Fonds der Berufsgenoſſenſchaften Jnvaliditäts und Ver
ſicherungsanſtalten in Reichs und Staatspapieren anzulegen ſind
Die gleiche Beſtimmung befindet ſich im Privatbeamtenverſiche
rungsgeſetz Jch freue mich daß der Abg Fritſch es als erwünſcht
hingeſtellt hat daß auch die Privatverſicherungs
anſtalten zur Anlage eines Teils ihrer Vermögen in
Staatspapieren herangezogen werden ſollen Dafür iſt die Reichs
geſetzgebung zuſtändig und es r zurzeit auch Srwägungen
über derartige geſe liche Maßnahmen Selbſtverſtändlich
können aber dieſe Verſicherungsgeſellſchaften nicht in dem Um
fange herangezogen werden wie das bei den Sparkaſſen
beabſichtigt iſt Auch haben wir in Preußen ſchon die Beſtimmung
getroffen daß die öffentlichen Feuerverſicherungsgeſellſchaften ein
Viertel der Reſervefonds in Staatsanleihen angulegen haben Die
Heranziehung der Sparkaſſen iſt daher nur eine logiſche Konſe
quenz Das Geſetz liegt zurzeit dem Herrenhauſe vor Dem
Abg v Brüning möchte ich erwidern daß die kleinſten Stücke der
Staatsanleihen 100 M betragen Weiter herunterzugehen tragen
wir Bedenken Für die kleineren Erſparniſſe ſind die Sparkaſſen
da Jm übrigen iſt die Erwerbung von Staatspapieren durch das

Abg Dr Schroeder Caſſel Natl
Läßt ſich ſchon überſehen welche Erſparniſſe durch das veux

Reiſekoſtengeſetz erzielt werden Nur eine verminderte Zahl von
Reiſen kann Erſparniſſe bringen

Abg Dr v Brüning Konſ
In der Kommiſſion wurde von der Regierung die v

ausgeſprochen daß in manchen Fällen die nach dem neuen Geſetz
gewährte Reiſekoſtenentſchädigung die tatſächlichen Ausgaben nicht
decken wird Wir vertrauen daß ſolche Uebelſtände vermieben
werden

Abg Delius Rp
Das Verſprechen des Finanzminiſters den Unkerbeamker

Stellenzulagen zu gewähren iſt nur unzureichend erfüllt Nötig
ſind feſte Normen damit Willkür ausgeſchloſſen iſt

Abg Dr Liebknecht Soz
Die Veſoldungsordnung iſt den unteren Beamten nicht gerecht

geworden Dieſe entſchädige man jetzt durch Teuerungszulagen

Abg Dr König Krefeld Zentr
Wie wurde die jüngſte Neuregelung des Wohnungsgeld

zuſchuſſes gefeiert Aber es folgte eine Tragödie der Jrrungen
Man nahm mit der einen Hand was man mit der anderen
eben erſt gegeben hatte indem man bei der Ortsklaſſeneinteilung
namentlich größere Orte herabſetzte So betrug denn für viele
Unterbeamte die Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes ſage und
ſchreibe 4 Mk nachdem man zuvor von einer Steigerung um
100 Proz geſprochen hatte Breslau Elberfeld Kaſſel Krefeld
Halle Koblenz Münſter Paderborn uſw uſw ſind unberückſichtigt
geblieben Die Durchſicht der Klaſſeneinteilung iſt eben nach
ungenügenden Grundſätzen erfolgt Die Hauptfrage iſt doch
immer ob z B der den mittleren Beamten gewährte Wohnungs
geldzuſchuß dreiviertel der tatſächlich gezahlten Wohnungsmiete
ausmacht Dies iſt nicht der Fall und das Ziel den Beamten
die Beſchaffung beſſerer Wohnungen zu ermöglichen blieb un
erreicht Was gedenkt da der Miniſter zu tun Er muß jetzt
ohne Rückſicht auf den Bundesrat vorgehen und die Lage in den
deklaſſierten Orten erforſchen Eventuell muß Preußen die großen
Orte ſelbſtändig höher ſetzen

Finanzminiſter Dr Lentze
Nach dem Wunſche des Vorredners ſoll ſich der preußiſche

Finanzminiſter an den Bundesrat wenden um die ſogenannten
deklaſſierten Orte in die Höhe zu ſetzen und Treu und Glauben
zur Geltung zu bringen Jch will mich bemühen nicht ſo ſcharf
zu werden wie er obwohl ich eine Reihe von Vorwürfen nicht
ohne weiteres hinnehmen kann Ein fiskaliſches Jntereſſe hat
die Erhebungen durchaus nicht beeinflußt Der Wohnungsgeld
zuſchuß war doch zunächſt von Preußen ſelbſtändig erhöht wor
den und hinterher kam die Regelung im Reich Da entſtand der
große Uebelſtand daß in derſelben Stadt die preußiſchen Be
amten einen anderen Wohnungsgeldzuſchuß erhielten als die
des Reichs Dies war zu ändern und ſo mußte der preußiſche
Tarif auf den des Reichs gebracht werden Nun haben die Er
hebungen des Reichs dazu geführt daß für eine Reihe von Orten
andere Wohnungsgeldzuſchußſätze feſtgeſetzt waren als ſie in
Preußen bis dato galten und das hatte zur Folge daß in dieſen
Städten ein etwas geringerer Wohnungsgeldzuſchuß zu zahlen
war als der neue preußiſche Tarif vorgeſehen hatte Das ſind
diejenigen Beamten die nach Anſicht des Vorredners geſchädigt
ſind Die Behauptung trifft aber nicht zu Wenn Preußen ſeiner
zeit gleichzeitig mit dem Reiche die Neuregelung hätte eintreten
laſſen dann hätten dieſe Beamten niemals einen höheren Woh
nungsgeldzuſchuß erhalten Sie haben ihn aber erhalten und ſie

en ihn heute noch nur mit der Einſchränkung daß fie z
ange behalten bis ein Ausgleich erfolgt Zuruf San 3
geradel Der Beamte hat aber doch den chſeh vo J das iſt T ſo m e r uner
ein aber rechneriſch iſt der Beamte niAuch die Rntelſacka für die Feſtſtellung de Wornnn W

zuſchuſſes ſind an rigen worden Dama
i den Ein Zimmerprreis feſtgeſtelli und verſchieden n Nahtas ſtimme nicht es kom



men mucy ver Tellern uſw in vetr Advereinen Maßſtab der alle Vertaunſe gleichmäßig erfaßt gibt es

nicht Die Nachrechnung hat ergeben daß die ganze Aufnahme
faſt durchweg zutreffend war und das iſt damals auch in der
Reichstagskommiſſion anerkannt worden Jch ſelbſt habe das
ſelbe in urg erlebt Später iſt dann eine al ge

fung beſchloſſen worden vom Ein Zimmerpreis wurde Aſtand genommen Es ſollte vielmehr der Wohnung reis der
mittleren Beamten ſehen werden und zwar für die Vier
Zimmerwohnung abgeſe von dem nötigen Nebengelaß Die
Nachprüfung hat ergeben die frühere Aufnahme zutreffend
war und daß damals das Wohnungsbedürfnis richtig gefunden
war Mir perſönlich und der Finanzverwaltung wäre ein an
deres Reſultat durchaus Frwänſſht geweſen denn die Klagen
über die Deklaſſierung ſind wirklich unangenehm Aber fiska
liſche Intereſſen haben wie geſagt die Angelegenheit in keiner

beeinflußt und ſo muß ich jetzt mitteilen daß es augen
blicklich nicht möglich iſt eine Aenderung in der Feſtſetzung des Wohnungeégeldsuſchuſſes vorzunehmen
Es iſt aber damals zugleich ins Auge gefaßt worden daß ſich ja
die Verhältniſſe von Ort zu Ort er können und ſo iſt es

möglich daß wenn in einzelnen en ſich herausſtellen ſollte
daß das Wohnungsgeld nicht dreiviertel der Miete deckt dann
Anträge von Preußen an den Bundesrat auf Heraufſetzung der
betreffenden Orte rer werden können Die preußiſche Re
gierung macht dabei abſolut keine Schwierigkeiten

Abg Dr Mizerski Pole
bekämpft die Oftmarkenzulage S
f

hezerchnet den Fonds für die Oſtmarkenzulage rrupkion
fonds Beamte ſollen für ihren Patriotismus bezahlt bekommen
Für ſolchen Patriotismus bedanken wir uns Der Miniſter hat
vor die Stirn gehabt Oho rechts das iſt doch der
Ausdruck den der Miniſter ſelbſt gebraucht hat mir wegen
meiner Aeußerung daß 85 Proz der Bevölkerung an Uniterernäh

leide mit Witzchen zu kommen Er beurteilt die Lage der
Bevölkerung nach der Ueberfüllung der Lokale Auf ſolch Niveau
ſteige ich nicht herab die ſoziale Lage Deutſchlands nach der Ueber
fü der Lokale zu beurteilen Ich bleibe bei meiner Behaupen We 85 Proz der Bevölkerung unterernährt wird

Dr Schroeder Kaſſel Natl fordert eine andere Orksel ebenſo die Abgg Delius Vp und Dr Wagner
2 Abg Dr KoenigKrefeld Zenkr

meint baß die übereinſtimmende Kritik der Vorredner die Hal

tung der Regierung beeinfluſſen ſollte e t
Miniſter Dr Leute

betont nochmals daß die Erhebungen wegen der Orksklaſſenein
teilung ſeinergeit von keiner Seite beeinflußt worden ſind Auchgegen das Reich ſeien da keine Vorwürfe zu erheben z

Abg Gronowski Zentr e
hetonk daß die Beamten der Verſicherungsämter nicht weltfremde
Leute ſein ſollen ſie müßten mit dem werktätigen Volke denken
und fühlen

a Abg Roſenpw Vphebt gegenüber früheren Angriffen hervor daß die Stadt Berlin
annähernd zwei Millionen im Jahre für Parkanlagen ausgebe
Berlin habe allerdings 846 Hektar Parkanlagen Damit könne
es ſich ſehen laſſen

Die enzulagen Werden gegen die Stimmen des
Zentrums Polen der Freiſinnigen und der Sozialdemokraten
bewilligt ebenſo der geſamte Etat des Finanzminiſteriums

Freitag 11 Uhr Bauetat
Schluß 8 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
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Der Stat des Reichsamts des Innern
e Achter Tag

Abg Peus Soz
Auch der antkikollektiviſtiſche Bauernſchädel wird die Hoff

nungsloſigkeit der Mittelſtandsretterei allmählich einſehen Das
ſogenannte Streben nach Steuergerechtigkeit bei den Konſumbver
einen iſt die ſtärkſte Ungerechtigkeit denn man verſchweigt dabei
daß der ſogenannte Reingewinn der Konſumvereine gar kein Profit
iſt Beſſer gefällt uns ſchon das Syſtem das Kerſchenſteiner zur
Rettung des Mittelſtandes empfohlen hat aber ſeine Erziehungs
politik wird erſt auf dem Boden des Sozialismus möglich die
individuelle Ausbildung widerſpricht durchaus nicht unſerem Pro
gramm Ein Perſönlichkeitsliberalismus wie der Kerſchenſteiners
kann unmöglich mit der Reaktion zuſammengehen Der Redner
polemiſiert gegen Giesberts Der Terrorismus der Arbeiter iſt
berechtigt weil er nützt der Terrorismus der Arbeitgeber iſt unbe
rechtigt weil er ſchadet Die Klaſſenjuſtiz beruht in dem man
gelnden Verſtändnis für die Berechtigung der Organiſation Der
Redner behandelt ausführlich die Reſolutionen ſeiner Partei zur
Landarbeiter und Geſindefrage Das Wohnungsweſen muß man
wenn man die amtlichen Berichte der Gewerbeinſpektoren lieſt
vielfach geradezu als eine Schweinerei bezeichnen Das einzige
Mittel dagegen iſt eine kräftige Organiſation der Arbeiter die zu
fördern Anſtandspflicht der Unternehmer wäre Aber den Unter
nehmern iſt der Arbeiter am liebſten der am meiſten ſäuft Bis
her haben wir die Jnduſtriearbeiter wirkſam vertreten wir hoffen
daß wir r auch bald die Jntereſſen der Land
arbeiter durch angeſtellte Beamte wahrnehmen

m nl rer Meintngen ruft Jch hoffe daßz Sie das au
lb des Hauſes wiederholen werden Von ſozialdemokratiſcher
eite waren es Herr Hirſch und dann Herr Hugel aus Bahyreuth

Mitglied dieſes Hauſes Solche Anwürfe halten mich nicht ab
zu rufen Hurra vorwärts mit dem Reichstheater
geſetzl Der Redner begründet weiter die Reſolution des Zen
trums zum Stellenvermittlungsgeſetz Sie fordert
geſetzliche Feſtſetzung daß die Gebühren zur Hälfte vom Arbeit
geber und zur Hälfte vom Arbeitnehmer getragen werden und

etwaige dem entgegenſtehende Vereinbarungen in Zukunft
nichtig ſein ſollen ſoweit ſie für den Arbeitnehmer ungünſtiger
ſind und daß in ſolchen Fällen der Vermittler beſtraft werden

a urzeit iſt die Judikatur für den Arbeitnehmer ſehr un
günſtig

Die geſtrigen Ausführungen des Abg Kölſch gingen darauf
hinaus Der Hanſa Bund hurral Alles was ich bin
danke ich ihm Heiterkeit und das andere Das Zen
trum iſt eine konfeſſionelle Partei mit einem
proteſtantiſchen Abgeordneten als Feigenblatt Heiterkeit
Es gibt viele Arten von Toleranz oder Paritätsfeigenblättern

err Paaſche war im Präſidium das Feigenlatt für den ſchwarzblauen Block Heiterkeit
Herr Kölſch hat unſere ittelſtandsanträge mit
vielem N geleſen Sein Vorſchlag wir ſollten in den
Warenhäuſern nicht einkaufen verdiente zu einer lex Kölſch
ausgearbeitet zu werden die könnte dann bei Tietz und Wert
heim als Warnungstafel aufgehängt werden Konſervativen und
Zentrumsleuten iſt der Eintritt verboten

Die Erbſchaftsſteuer bedeutet ein Hineinleuchten in
die Geſchäftsgeheimniſſe des Mittelſtandes Sehr richtigl rechts
und im Zentrum Von einem konfefſſionellen Bohkott
iſt uns nichts bekannt aber die Bohykotts der Gegner könnten uns
veranlaſſen den Spieß umzudrehen Der Vortrag des Abg
Kerſchenſteiner über Erziehungspolitik war ge
wiß ſehr intereſſant aber lieber als die Philoſophie iſt mir die
Wahrheit Seine Anſichten werden ſehr angefochten Jch will das
Wort Spielſchule nicht anwenden aber die überwiegende Mehrzahl
der Lehrer iſt einig darin daß eine Technik der Hand keinen
Platz mehr in der Volksſchule finden kann Herr Kerſchenſteiner
ſcheint vergeſſen zu haben daß in der Jugend das Pflichtgefühl
erzogen werden muß Wir treten für eine religiöſe Er
ziehung ein getragen von einem großen Altruismus der ver
ſöhnlichen Nächſtenliebe Beifall im Zentrum und rechts

J Abg Graf Kanitz KonſIch freue mich daß unſere Warnungen vor faulen aus
ländiſchen Unternehmungen nicht ganz ungehört ver
hallt ſind Solange wir einen ſo hohen Bankdiskont und einen
ſo ſchlechten Anleiheſtand haben kann von einer Befriedigung
unſeres einheimiſchen Kreditbedürfniſſes keine Rede ſein Da kann

man auch eine andere Organiſation unſerer
Emiſſionsbe hörden nicht einfach von der Hand weiſen
Erwägenswert iſt die Einſetzung einer Kommiſſion die das
ganze Bankweſen im Deutſchen Reich im engen Einverneh
men mit der Reichsbank übherwacht Es fällt uns nicht ein
alle möglichen Zollſätze erhöhen zu wollen aber Amerika und
Frankreich tun es Der Redner ſpricht gegen die Lang
friſtigkeit der Handelsverträge und für Maxi
mal und Minimaltarife Jch freue mich daß HerrGothein nicht für einen allmählichen Abbau der Zölle alſo ein
ſtückweiſes Abhacken des Hundeſchwanzes iſt ſondern die Zölle auf
einmal abſchaffen will Abg Gothein ruft Stimmt aber gar
nicht

Eine Teuerung der land wirtſchaftlichen Produkte beſteht nicht
ſoweit hohe Preiſe ſind iſt der Zwiſchenhandel ſchuld
Widerſpruch links Wir bedauern das ungeheure An

ſchwellen der Bodenpreiſein den öſtlichen Pro
hinzen er hört links Woher kommt das Zuruf
links Von den Zöllen Nein da iſt die Anſiedlungs
kommiſſion ſchuld und das Jagdvergnügen der reichen

und Jnduſtrieherren Zuſtimmung rechts Lachen links
enn irgendwo ein roter Bock in einer Jagd geſehen wird dann

iſt der Morgen in dieſem Gute gleich hundert Mark mehr wert
Mit den Zöllen haben die Güterpreiſe abſolut nichts zu tun
Widerſpruch links Die angeregte Enquete zur Feſt

ſtellung der Wirk ung des Schutzzollſhſtems lehnen
wir ab das wäre eine ſehr unſachverſtändige Kommiſſion wenn
da die Parteien nach ihrer Stärke vertreten wären Der Frei
handel hat die engliſche i ruiniert jetzt wenn beim
Kohlenarbeiterſtreik die Transportmittel lahmgelegt werden droht
England die Hungersnot Beifall rechts

Abg Götting Natl
Der g Peus hat hier Reſte der alten Verelen

dungstheorie ausgeſprochen Als Vertreter des größten
Teils der deutſchen Sparkaſſen muß ich dem widerſprechen
Der Redner beweiſt an der Hand eines reichen ſtatiſtiſchen Mate
rials daß die Einlagen der deutſchen Sparkaſfen faſt ſtändig im
Zunehmen begriffen ſind Die Sparkraft unſeres Vol
ke s wird alſo immer beſſer Die Sparkaſſen üben dem Marxis
mus zum Trotz eine wohltätige Wirkung aus die das Empor
ſteigen der kleinen Exiſtenzen ermöglicht Wenn
Jhre zu den Soz Kleinarbeit nichts hilft dann überlaſſen Sie
doch uns dieſe Arbeit Widerſpruch bei den Soz Zuruf Warum
tun Sie es denn nicht Wir tun es ja Neun Milliarden
Sparkaſſeneinlagen ſind das Reſultat unſerer Arbeit
Selbſthilfe iſt immer noch der beſte Weg Wir hoffen auf dieſem
Wege am eheſten das ſoziale Problem zu löſen u auf dem
Wege der inneren Koloniſation ſind die Kräfte am
Werk ohne daß ein Eingreifen der Geſetzgebung nötig wäre Wir
wünſchen gewiß eine Erhöhung der Löhne von Herzen Aber ob
das auf dem Wege der Mindeſtlöhne zu erreichen ſein wird
das erſcheint uns doch ſehr zweifelhaft GBeifall

außer kruppen wieder zurückholen zu können Sehr wahr links Aber
ich glaube der Eindruck im Lande entſpricht den Hoffnundieſer Politiker auf der rechten Seite des Hauſes le So
Handwerker und kleinen Kaufleute haben eben am eigenen Leibe
erfahren daß ſie durch die Wirtſchafts und Steuer
politik der ſeitherigen Mehrheitsparteien dreifach ge
ſtraft ſind Mit Verteuerung ihres rig atiesSchwächung der Kaufkraft ihrer Kundſchaft und Preiserhöhung
aller Rohmaterialien Beifall links

So iſt der Zug nach links entſtanden und ſo hat ſich ein
Drittel Million neuer Wähler um die Fahne der fortſchrittlichen
Volkspartei geſchart und allen Verdächtigungen zum Trotz die
von uns immer vertretene Mittelſtandspolitik unterſtützt Mögen
immer weitere Kreiſe des Mittelſtandes aus dieſen Debatten
lernen wieviel wirkſamer als Lamentieren und Petitionieren
der Weg der Selbſthilfe iſt Mögen ſie von ihren vor
geblichen Hauptfreunden den Agrariern lernen daß am Anfang
des Erfolges die Organiſation ſteht Nun fehlt es jaheute nicht an Organiſationen im Handwerk und unter den fet

ſtändigen Kaufleuten Jm Gegenteil man kann ſich in der
Vielheit und Unterſchiedlichkeit all der Mittelſtandsprogramme
der vielen Gruppen und Grüppchen nicht mehr zurecht finden
daraus entſteht dann die Vielheit der taltiſchen Grundſätze in
mittelſtandsfreundlichen Forderungen die wir
hier in dieſen Tagen Exzeſſe feiern ſahen Einheit tut
not Der Hanſa Bund hat ſolch einen verdienſtlichen Organi
ſationsverſuch unternommen

Der neue Mittelſtand hat ſich dieſe Erkenntnis ſchon
viel beſſer zunnutze gemacht Es iſt ſozuſagen geboren mit dem
Organiſationsgedanken entſtanden im Organiſationszeitalter Er
hat blühende Berufsvereine geſchaffen Aber dazu iſt erforder
lich Sicherung und Ausbau des Koalitionsrechts
die ſozialpolitiſche Forderung des Tages Der Staatsſekretär
hat uns neulich gewarnt vor einer geſetzlichen Neuregelung des
Koalitionsrechts quieta non movere Aber die Praxis des
wirtſchaftlichen Lebens redet eine andere Sprache Gehen Sie
hinein in die Gewerkſchaftsverſammlungen der Arbeiter in die
Vereinsverſammlungen der kaufmänniſchen und techniſchen Ange
ſtellten und hören Sie die ſtändigen Klagen über grobe Verſtöße
gegen das Koalitionsrecht den geſetzwidrigen Mißbrauch des wirt
ſchaftlichen Uebergewichts Zwang zum Austritt aus der Organi
ſation dann werden Sie die Luſt verlieren dem Staatsſekretär
u folgen und die Entwicklung abzuwarten Die von den KonFrostiven gewünſchte Reform des Koalitionsrechts freilich

können wir nicht mitmachen und wir danken dem Staatsſekretär
für ſein quod nonl Eine ſolche Geſetzgebung bedeutet Ge
fährdung des Koalitionsrechts und würde viel unerfreulichere
Zuſtände in den modernen Wirtſchaftskämpfen herbeiführen Die
heutige Zerſplitterung der gewerkſchaftlichen Arbeiterbewegung
iſt ſchon bedauerlich genug

Dagegen liegt uns die Förderung der Tarif
bewegung und Schaffung von Einigungsämtern
mit obligatoriſchem Verhandlungszwan ſehr
am Herzen Wir ſehen darin nicht eine Garantie des ſozialen
Friedens aber den Zuſtand des bewaffneten Friedens der dem
ewigen qui vivel Rufen des vertragsloſen Zuſtandes weit vorzu
ziehen iſt Solange freilich den zwiſchen den Organiſationen ab
geſchloſſenen Friedensverträgen keine geſetzliche Bindungs
kraft gegeben wird und ſie auf Vertragstreue be
ruhen haben ſie nur beſchränkten Werk es bleibt das Mißtrauen
Die Rechtsfähigkeit der Verufsvereine kann der Staatsſekretär ja
jeden Augenblick hier im Reichstage haben er braucht nur ernſt
lich zu wollen Wenn wir wie er empfiehlt auf die Judikatur
des Reichsgerichts warten ſollen dann brauchten wir die ſozialpolitiſche Geſetzgebung überhaupt nicht weiter zu betreiben Auch

die Schaffung von Einigungsämtern mit obligatoriſchem Verhandlungszwang lehnt der Staatsſekretär
ab Er beruft ſich auf die guten Erfolge die in der jüngſten
Vergangenheit einige ſolcher frei gebildeten Einigungsinſtanzen
unter behördlicher Mitwirkung gehabt haben Dieſe Erfolge ſollen
nicht geleugnet werden und wir danken dem Staatsſekretär für
ſein zugeſagtes Entgegenkommen in künftigen ähnlichen Fällen
Aber nach en gliſchem Beiſpiel ſollte er nicht zuſehen wie
die Dinge ſich von ſelbſt entwickeln die Regierung ſollte ſich ihres
Einfluſſes nicht freiwillig begeben Es handelt ſich vor allem auch
um die Verhütung zahlreicher kleinerer Kämpfe durch Schaffung
einer geſetzlichen Handhabe zu Einigungsverhandlungen

Ein Schulbeiſpiel aus dem praktiſchen Leben iſt augen
blicklich der Kampf auf der Schichau Werft in El
bing und Danzig Schon im vorigen Jahre hat die Ver
waltung in Danzig jede Verhandlung mit den Arbeitervertretern
aufs ſchroffſte zurückgewieſen uneröffnet die ihr überreichten
Arbeiterforderungen zurückgegeben jede Vermittlung von privater
Seite auch des Oberbürgermeiſters von Danzig ſchroff abgelehnt
die ſtreikenden Arbeiter und ihre Familien rückſichtslos aus den
Werftwohnungen eymittiert auch diesmal ſcheint man in der
ſelben rückſichtsloſen Weiſe vorzugehen Das ſchafft Erbitterung
unter den Arbeitern ertötet jede Arbeitsfreudigkeit und wandelt
auch die ſogenannten Wohlfahrtseinrichtungen in drückende Ketten
Es widerſpricht den guten Sitten die ſich allmählich im wirtſchaft
lichen Kampfesleben herausgebildet haben Wie anders wäre der
Verlauf wenn wir in Danzig und Elbing Einigungsämter mit
Verhandlungszwang hätten Leider iſt der Fall nicht vereinzelt
Jm Bergbaurevier an der Ruhr iſt das vielfach ſo Solche Fälle
machen Aufklärung der öffentlichen Meinung und Beſchleunigung
der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung zur Pflicht Und deshalb be
dauere ich die Ausführlichkeit dieſer Debatte nicht Möge ſie allen
erwerbstätigen Schichten neue Anregung geben und die wirtſchaft
liche und ſoziale Entwicklung unſeres Vaterlandes fördern Leb
hafter Beifall links

Mit dieſer Rede iſt die achttägige ſogial und wirtſchafts
politiſche Debatte beim Gehaltstitel des Staatsſekretärs des
Jnnern beendet Das Gehalt wird bewilligt Die
Abſtimmung über die 76 zu dieſem Titel vorliegenden Reſo

können um die Landarbeiterbewegung in ſo
zial demokratiſche Bahnen zu lenken

Abg Dr Pfeiffer Zentr
Unſer Theatergeſetzentwurf ſoll Dinge

unglaublichſten Weiſe gehetzt

in Fluß der alte Mittelſtand Der Grund iſt leicht zu finden
bringen die recht dringlich ſind Hier im Hauſe ſetzen ſich auch Gewiſſe Parteien
Volkspartei und Sozialdemokraten für das Theatergeſetz ein Erbpacht zu haben vorgeben haben diesmal bei den
draußen im Wahlkampf haben ihre Agitatoren gegen mich in der mit den Bauern Handwerkern und kleinen Kaufleuten ſchlimme

Da hat es geheißen daß ich mit Erfahrungen gemacht Lachen rechts Sie ſtehen
toilettenſtrotzenden Theaterdamen meine parlamen agrariſcher Bundesagitator ſagte
tariſchen Mußeſtunden verbrächte Zurufe links Namen nennen Parteien hoffen nun durch verdoppelten Eifer
Das war der Herr Rechtsanwalt Kühn aus Nürnberg Abg Dr freundlichen Reden und Anträgen ihre fahnenflüchtigen Kern

Abg Weinhauſen Vp
gibt am Schluß der achttägigen ſozialpolitiſchen Generaldiskuſſion
einen Rückblick auf die zahlreichen Reden Den breiteſten Raum
haben die Mittelſtandfragen beanſprucht insbeſondere

die die Mittelſtandsfürſorge in
ahlen

wie ein
vor einem Abgrund Dieſe

in mittelſtands

lutionen wird in der dritten Leſung des Etats erfolgen

Bei dem Titel der Zuſchüſſe für internationale Aus
ſchüſſe verlangt tritt Abg Peus Soz für ein inter
nationales Weltſprachenamt ein Es könne auch
einmal etwas für das Eſperanto geſchehen

Abg Dahlem t beklagt ſich über die Rauchent
wicklung der Rheindampfer die die Wein und Obſtanlagen ſhadigten

Das Haus vertagt ſich Freitag 1 Uhr Präſidentenwahl und
Fortfetzung der heutigen Beratung

Schluß 52 Uhr

Die Agitation der Bergarbeiter
im Ruhrgebiet

Köln 7 März
Ueber die Lage jm Jnduſtriegebiet wird aus induſtriellen

Kreiſen mitgeteilt daß bei den Vereinigten HirſchDunckerſchen

und den ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften zweifellos die feſte

Abſicht beſtehe am Montag in den Generalſtreit einzutreten
Jedenfalls rechnen die Zechenbeſitzer hiermit als mit einer
feſten Tatſache obwohl einige Zechen z B Rheinpreußen durch

Anſchlag bekannt geben daß den Arbeitern über Tage vom
1 März ab ein Lohnaufſchlag zugebilligt wird der zum Teil
10 Proz beträgt Die chriſtlichen Gewerkſchaften werden ſich
dem Ausſtand energiſch entgegenſtellen und eine große Anzahl

on Verlammlungen im Ruggebiet veranßalten damit ihrer

Parole Geltung verſchafft wird Einzelne Werke beginnen

Kohlen auf Vorrat zu legen

Vorsichtsmaßnahmen der Behbörden
Bochum 7 März

Von den Behörden wird die Lage im Ruhrgebiet als ſehr
angeſehen Sie technen jetzt mit Beſtimmtheit mit

usbruch des Ruhrſtreikes und treffen ln Vor
kriti
dem
kehrungen zur Verſtärkung der Sicherheitsmannſchaften, Heutefrus aſen 25 gſele vo der Krefelder ren ein die dazu

ienen ſollen den Pferdebeſtand der hieſigen Königl Polizei
u verſtärken Außerdem iſt von privater Seite eine Anzahl

erde angeworben worden Es wird mitgeteilt daß es der
eſte Wille der Regierung ſei die Arbeitswilligen bei einemhügen Der Schutz werde als um ſo

notwendiger betrachtet als angeſichts der Haltung der chriſt
lichen Bergarbeiter die Zahl der Arbeitswilligen die Anſpruch
auf behördlichen Schutz hätten nicht unbedeutend ſein würde

Jm Gelſenkirchener und im Bochumer Landkreis iſt die Gen
darmerie ts verſtärkt worden ebenſo im Dortmunder Be

etwaigen Ausſtand zu

hier und da beobachtet worden ſind werden die Behörden auſ

das nachdrücklichſte entgegentreten
Bochum 7 März

Die Zechen ſchränken die Abgabe von Hausbrandkohlen
b P äußerſte ein Die Anforderungen des Kohlenſyndikats

ſind ſo ſtark daß die meiſten Zechen ihnen nicht voll nach
kommen können Die Lage wird heute ernſter betrachtet Au
die Bergarbeiter rechnen mehr und mehr mit dem Ausbruch
des Streikes Geſtern wurden auf der Zeche Konſtantin der
Große 15 000 Mk Abſchlagslöhne mehr gezahlt als in nor
malen Zeiten was man als Zeichen dafür anſieht daß die
Bergleute für die kommenden Wochen der Arbeitsruhe vor
bauen wollen

Deutsches Reich
Zur Präſidentenwahl

Jn der Präſidentenfrage war bis Donnerstag nach
mittag eine Vereinbarung der Parteien noch immer nicht zu

zirk Störungen wie ſie bei einigen örtlichen Ausſtänden ſtande gekommen jedoch verlautet beſtimmt daß die Sozial
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aten beſchloſſen haben für Kaempf als Präſidentenim erſten Wahlgange zu ſtimmen falls die Fort an en

ine Kandidatur Kaempf aufrecht erhalten und falls die
Rationalliberalen nicht die r abgeben für einen
4zial demokratiſchen erſten Vizepräſidenten
immen zu wollen Den Anſpruch auf den erſten Vizepräſienten halten die Sozialdemokraten nach wie vor auſ t

und zwar wird beſtimmt Scheidemann wieder von ihnenin Verſhlag gebracht werden Falls die Nationalliberalen
eine Kandidatur für den Präſidenten auſſtellen dürfte ledig
lich Dr Paaſche in Betracht kommen

Laut Köln Volksztg hält der Bundesrat höchſtens
noch einen Betrag von 20 illionen als Deckung für die

neuen Wehrvorlagen für hinreichend

Jn der geſtrigen Sitzung der Braunſchweigiſchen Landes
verſammlung kam die Frage der Wiedererrichtung
der Univerſität Helmſtedt zur Sprache Kultus
miniſter Wolf bemerkte a der Wiedererrichtung die
ſchwerſten nicht nur finanziellen ſondern auch wiſſenſchaft
lichen Bedenken entgegenſtänden Er bedauere daß die ſo
ſchönen Beſtrebungen nicht zu verwirklichen ſeien

Parlamentarisches
Unſer Landtagsabgeordneter Herr Delius ergriff in der

geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes beim Etat des
Finanzminiſteriums das Wort um unter lebhafter Zuſtim
mung der Linken die Staatsregierung aufzufordern an
geſichts der Teuerung ihr wohlwollendes Augenmerk
dem Unterſtützungsfonds für minderbemittelte Beamte zuzu
wenden bezw die Verteilung nach feſten Normen vorzu
r Jn Ergänzung unſeres Parlamentsberichts
geben wir nachſtehend einen Auszug des Stenogramms der
Deliusſchen Rede wieder

Abg Delius Vp Die Teuerung wird allſeitig anerkannt
ſie bedrückt nicht nur die Beamten ſondern alle Bürger gleich
mäßig Es iſt aber nicht zu leugnen daß die Vorſchläge des
Finanzminiſters jeder Unterbeamte ſolle wenigſtens 200 Mark
Zulage haben nicht erfüllt ſind Zahlreiche Kategorien erreichen
dieſen Betrag nicht einzelne haben überhaupt nichts erhalten
Dieſe Leute befinden ſich entſchieden in einer Notlage Es mögen
dabei noch andere Kategorien in Frage kommen wir möchten
deshalb vorſchlagen zwar keine allgemeine Teuerungszulage für
ſämtliche Beamte zu bringen aber die Notlage der minderbemittel
ten beſonders zu berückſichtigen vielleicht dergeſtalt daß wan die
Unterſtützungsfonds erhöhen könnte und dann die
Verteilung nach feſten Normen vornimmt damit jede
Willkür ausgeſchloſſen wird Dieſe Frage iſt zweifellos ſo wichtig
daß die Staatsregierung ihr ihr wohlwollendes Augenmerk zu
wenden ſollte Lebhafte Zuſtimmung links

An anderer Stelle führte Abg Delius aus
Der iſche Redner hat die Oſt markenzuylage be

kämpft ir ſind keine allzu großen Freunde derſelben Nach
dem dieſe aber einen feſten Beſtandteil der Beamtenbeſoldung
ausmacht kann ſie nicht wieder beſeitigt werden Zu wünſchen
iſt aber die Unwiderruflichkeit der Zulage um
damit jede Willkür und jede Preſſion auszuſchalten Ueber die
Servisklaſſeneinteilung erübrigt es ſich weitere Ausführungen
zu machen da von unſerer Partei ein entſprechender Antrag ge
ſtellt iſt Zu betonen iſt aber daß die Grundlage der Ermitte
lungen eine mangelhafte geweſen iſt und ein unzutreffendes Bild
ergeben mußte Weshalb von der Grundlage der Ermittelungen
von 1907 abgewichen iſt leuchtet nicht ein Eine Gleſich
mäßigkeit in den Ermittelungen muß gefordert werden
Und wenn ſich der Finanzminiſter ablehnend verhält können wir
immer nur wieder betonen daß eine gerechte Einteilung erfolgen
muß Wir werden uns noch weiter bei den entſprechenden An
trägen zu unterhalten haben Jnzwiſchen möge der Herr Finanz
miniſter die Frage nicht als eine nebenſächliche behandeln Bei
fall bei den Fortſchrittlern

Heer und Flotte
X Naumburg 8 März Militäriſche Aebung Am

Mittwoch fand eine intereſſante Uebung des Feldartillerie Regi
ments Nr 55 im Ueberbrücken eines Waſſerlaufes
ſtatt Die Wethau welche in der Nähe der Kroppenmühle tief
eingeſchnitten iſt und für Artillerie ein ſchwieriges Hindernis
bildet wurde mit einer etwa 10 Meter langen Brücke überbrückt
zu welcher das Material der Beſitzer der Kroppenmühle Herr
Röhrborn zur Verfügung geſtellt hatte Nach Herſtellung paſſierte
die Truppe die Brücke mit Pferden und Geſchützen Eine ein
gehende Beſprechung ſchloß ſich an die lehrreiche Uebung zu welcher

r der rauhen Witterung nur wenige Zuſchauer eingefun

Hof und Perſonalnachrichten
Der großbritanniſche Botſchafter Sir Edward Goſchen iſt

nach Berlin zurückgekehrt und hat die Leitung der Botſchaft
wieder übernommen

Wie die Nordd Allg Ztg hört iſt der bisherige Lega
tionsſekretär bei der Kaiſerlichen Geſandtſchaft in Rio de
Janeiro von BViel in gleicher Eigenſchaft an die Kaiſerliche Ge
ſandtſchaft in Arhen verſetzt worden Derſelbe wird in Rio durch
den kürzlich zum Legationsſekretär ernannten bisherigen Regie
rungsaſſeſſor Dr Weber erſetzt während der neuernannte Lega
tionsſekretär Dr Hoeſch der Kaiſerlichen Botſchaft in London zu
geteilt iſt

Der Kaiser in Cuxhaven
99 Die Garniſon von Cuxhafen wurde geſtern um 9 Uhr

Minuten alarmiert worauf die Strandbatterien ſofort
s uer in See eröffneten Gegen 10 Uhr verließ der Kaiſer
d Deutſchland und ging an Bord des Willkommen in
de Begleitung des Kaiſers beſanden ſich außer den Herren
C g Gefolges Fürſt zu Fürſtenberg Admiral v Hollmann der
Ger der Hochſeeflotte Admiral v Holtzendorff der Chef des
wir gralſtabes General der Jnfanterie v Moltke Der Kaiſer
r vom Generaldirektor Ballin auf dem Willkommen
inangen Das Schiff legte an dem feſtlich geſchmückten weſt

von Hafenkopf des neuen Hafens an Hier wurde der Kaiſer
n den Bürgermeiſtern Hamburgs Dr Burchard und Dr

We roeder begrüßt Zum Empfange waren ferner an
nd Staatsſekretär v Tirpitz Admiral Graf v Baudiſſin

Page eadmirat v Heeringen Der Koiſer begab ſich vom
marie m mit Hochrufen bogrißt bei ſchönem Wetter im Auto

il durch die mit Fahnen Girlanden und Ehrenpforten ge
mückte Stadt über Fort Grimmerhörn nach Fort Kugelbake

wo ein Scharfſchießen in See immendengiclen ſtattfänd Slerbe waren u a auch anweſend Prinz

mr i ſowie der Chef des Jngenieux und
werden

ionierkorps Klaſſe

und daß inzwiſchen weitere 200 Knaben dem Wehrkra

Generalinſpekteur der Feſtungen General der Jnfanteri eMudra et beſichtigte Wer Kaiſer eine Reihe u Werken

An den Beſichtigungen nahm auch der kommandierende General
Freiherr v Plettenberg teil Der Kaiſer begab ſich um 12 Uhr
mit Prinz Heinrich den anweſenden Admiralen Generalen
und dem Gefolge zur neuen Garniſonkirche Jm Automobil
des Kaiſers hatten noch Staatsſekretär v Tirpiß und Generalder Infanterie v Moltke Platz genommen n der Kirche
wurde der Kaiſer von dem Marinegeiſtlichen Baumeiſter
empfangen Der Kaiſer beſichtigte die Kirche und ließ ſich
über die en Stiftungen und Schenkungen informieren
Zum Schluß blies die Kapelle das Niederländiſche Dankgebet
Der Kaiſer hielt darauf in der Kaſerne eine Beſprechung mit
den anweſenden hohen Offizieren ab und ſpeiſte im Kaſino
mit dem Offizierkorps

Ausland

Die Anterdrückung der Juden in Rußland
Der in Petersburg tagende erſte allruſſiſche Kongreß derNationaliſten oder Stolypiniſten die a von de en

er W Regierung unterſtützt werden und die nach Wunſch
eine führende Rolle in der künftigen Reichsduma ſpielen
ſollen faßte eine Reſolution nach der die Rechte der Juden
unter keinen Umſtänden erweitert und mit allen Mitteln
gegen die Juden angekämpft werden ſoll Die bisher geltenden
Beſtimmungen für die ſollen verſchärft die Wehrmacht
Rußlands verſtärkt werden

Rooſevelts Appell an das Volk
Kriegsſekretär St imſon hat in Chicago eine Rede ge

halten in der er mannhaft für Taft eintrat Darüber iſt
Rooſevelt außerordentlich erbittert zumal ihm Stimſon
ſeine ganze Karriere verdanken ſoll Nach einer heftigen
Polemik gegen die von Stimſon vertretenen Grundſätze erklärt
test Rooſevelt daß die gegen ihn verfolgte Taktik den Ruin
er Partei herbeiführen müſſe Er t es für das einzig

Richtige den Volkswahlen die Vorentſcheidung zu überlaſſen
Wenn dieſe für ihn ausfallen werde er mit dem ganzen Ein
ſatze ſeiner Perſönlichkeit auf den Erfolg hinarbeiten

fialle und Umgebung
Halle a 8 März

Der Finanzausſchuß
beſchäftigte ſich geſtern mit der Frage wem die Bauaus
führung des neuen Sparkaſſengebäudes über
tragen werden ſoll dem Berliner Architekten Jenſen der den
Bauentwurf angefertigt oder dem Halleſchen Hochbauamt ins
beſondere einem durch Privatdienſtvertrag verpflichteten Archi
tekten der ſchon den Neubau der Oberrealſchule geleitet hat
Magiſtrat und Kuratorium haben ſich für den Berliner ent
ſchieden während der Bauausſchuß den Auftrag dem hieſigen
Hochbauamt überlaſſen will

Der Finanzausſchuß teilte ſich 4 Mitglieder ſtellten ſich
auf die Seite des Kuratoriums 4 ſtimmten dem Bauaus
ſchuß zu

Man darf ſich angeſichts dieſer Sachlage nächſten Montag
auf längere Debatten gefaßt machen

Die Ableitung in die Saale
Das Oberverwaltungsgericht erledigte in ſeiner letzten

Sitzung einen Rechtsſtreit welchen der Kaufmann K zu Weißen
fels gegen den Oberpräſidenten von Sachſen wegen einer polizei
lichen Verfügung betreffend die Einleitung von Fabrikwaſſer in
die Saale erhoben hatte

Als K eine Trommelfabrik erbauen wollte wurde auch die
Frage über die Ableitung von Fabrikwaſſer in die Saale erörtert
Die Genehmigung zur Ableitung des Waſſers wurde ſchließlich
unter Bedingungen erteilt von welchen K zwei anfocht insbe
ſondere die Bedingung nach welcher die Genehmigung für die
Ableitung des Waſſers zu jeder Zeit widerrufen werden könne

Nachdem der Oberpräſident die Beſchwerde abgewieſen erhob
K Klage beim Oberverwaltungsgericht und betonte wenn ihm
plötzlich verboten würde das Waſſer abzuleiten würde ſeine
Fabrikanlage unbrauchbar werden Das Waſſer werde auch nicht
direkt ſondern erſt durch einen 63 Meter langen Kanal in die
Saale geleitet Das Oberverwaltungsgericht hob auch die ange
fochtene Verfügung und den Beſcheid des Oberpräſidenten auf und
führte u a aus das Waſſer aus der Fabrik werde nicht direkt in
die Saale geführt ſondern laufe durch einen Kanal welcher als
eine kommunale Einrichtung anzuſelen und auch beſtimmt ſei
Fabrikwäſſer aufzunehmen Unter dirſen Umſtänden brauchte K
eine ſtrompolizeiliche Genehmigung nicht nachzuſuchen die ange
fochtene Bedingung unterlag daher der Aufhebung

Wehrkraftverein Jungdeutschland
Mittwoch abend verſammelten ſich 28 Mitglieder des Aus

ſchuſſes Leiter und Helfer des Wehrkraftvereins zu einer
Sitzung im Hotel Kaiſer Wilhelm Als Gegenſtand ſtanden
zur Beratung zunächſt die Haftpflicht und Unfallverſicherung
für die Leiter und Helfer ſoweit ſie noch nicht anderweitig
verſichert ſind und für die Jungmannſchaft Es wurde be
ſchloſſen daß die genannte Verſicherung bei der Stuttgarter
Verſicherungsgeſellſchaft mit welcher die Zentrale des Bundes
Jungdeutſchland einen Vertrag abgeſchloſſen hatt ſtattfinden
ſoll Ferner W die Koſten der Verſicherung 80 Pfg pro
Kopf und Jahr der tätigen Mitglieder Helfer und Leiter40 Pfg pro Kopf und Jahr der Kungmaßnſchaft vom Verein

getragen werdenweiter Punkt der Beratung war die Bekleidungsfrage

der Jun a Da über dieſen Gegenſtand die Anſichten
noch mehrfach verſchiedene waren und weitere Klärung des
ſelben erforderlich ſchien wurde en die Beratung über
dieſen Punkt bis zur nächſten Verſammlung aufzuſchieben um
unächſt eine weitere Aufklärung über Art und Form der Be

ffüng herbeizuführen Es wurde feſtgeſtellt daß am Sonn
tag den 3 März 9 Abteilungen des Wehrkraftvereins mit im
ganzen 562 Jungmannſchaften Ausflüge r Wi

v

ur Teilnahme an den Ausflügen beigetreten ſind Es kame zur Sprache 2 infolge eines Verſehens in der letzten
ne es Vereins das Mindeſtalter der in den

Verein aufzunehmenden Knaben mit 12 Jahren angegeben iſt
Einer Anregung der Herren Rektoren der Volksſchulen zuſolge

ortan aus den Volksſchulen nur Knoben der oberſten
uſnahme in den Verein finden Für Knaben aus

x

Mittel und höheren Schulen wurde als Mindeſtalter 13 Jahrefeſtgeſetzt Bisher entgegen dieſer en äuſſer mine
Knaben verbleiben jedoch auf Wunſch im Wehrkraftverein

Ueber die Ausführungen der Ausflüge fanden Ve
r ungen ſtatt und es wurde der Wunſch ausgeſprochen
ie Jungmannſchaft über nationale Gedenktage bei Gelegen

heit der usflüge zu belehren Die Lieferung von Umgebungs
karten für die Ausflüge will der Wehrkraftverein übernehmenſoweit ſich nicht den Schulleiter bereit erklärt haben
dieſelben von der ule aus zu ſtellen Jm Zanſe des
Jahres iſt ein Tagesausflug unter Benutzung der Eiſenbahn
auf eines der Schlachtfelder von Torgau Möckern oder Roß
bach geplant Die eigene Herausgabe eines Liederbuches für
die deutſche annſchaft wurde angeregt und einer der

Herren vom Ausſchuß gebeten die Vorbereitungen dazu aus
zuführen Zum Schluß wurden eingegangene Briefe uſw zur
Kenntnis gebracht die zum Teil Einladungen des Ausſchuſſes
u nationalen Vereinen zum Teil Beitrittserklärungen und
eitragszahlungen von Einzelmitgliedern und Korporationen

betrafen Mit beſonderer Freude wurde ein Schreiben des
Allgemeinen Studentenausſchuſſes begrüßt nach welchem der
ſelbe korporativ dem Wehrkraftverein mit der Zahlung eines
erheblichen Semeſterbeitrages beigetreten iſt und tätige Mit
hilfe in Ausſicht ſtellt

Auszeichnung Zur Anlegung des Ritterkreuzes erſter Ab
teilung des Großherzoglich Sächſiſchen Hausordens der Wachſam
keit oder vom weißen Falken iſt Herrn Oberbergrat Otto Ka ſt in
Halle die Erlaubnis verliehn

Chriſtlicher Verein junger Männer Am nächſten Sonntag
abends 8 Uhr findet ein öffentlicher Tee Abend für Damen und
Herren ſtatt Außer muſikaliſchen und deklamatoriſchen Dar
bietungen ſteht ein Vor rag von Herrn Profeſſor D Lüt gert
auf dem Programm über das Thema Der religiöſe Charakter
der Gegenwart Jedermann Damen und Herren iſt einge
laden Der Zutritt iſt frei

Provinzialnachrichken
V Nietleben 7 März Ein Feſtabend zum Beſten

der Pflegerfamilien Hilfskaſſe der Landes Heil
anſtalt Nietleben fand geſtern im neuen Saale der Grünen
Tanne hierſelbſt ſtatt Die glänzend verlaufene Feier und der
überaus ſtarke Beſuch zeigten die Wertſchätzung des gut ausgebil
deten Pflegerperſonals deſſen Zahl 104 beträgt und die enge Zu
ſammengehörigkeit der räumlich getrennten Anſtalt mit unſerem
Dorfe Wird doch auch die Hilfe dieſer Beamten und Familien in
hieſigen nationalen und kirchlichen Vereinen hochgeſchätzt Aus
dem reichhaltigen Programm ſei hier nur auf die beiden geſchicht
lichen Stücke Sansſouci ein Tag preuß Geſchichte v R Wendt
landt und auf das liebliche Liederſpiel Die kleine Nachtigall
von H Klüger Muſik von Thiele hingewieſen die in die große
friederizianiſche Zeit bezw in ein idylliſches Dorf des bayriſchen
Hochgebirges verſetzen Anſtaltspfarrer Raucke ſprach über den
Gründer des Roten Kreuzes den Genfer H Dunan der in der
blutigen Schlacht bei Solferino die erſte Krankenpflege trieb Das
Rote Kreuz dieſes Zeichen der Liebe hat ſich ſo recht 1864 1866
und 1870/ 71 bewährt 1910 iſt D als 82jähriger Greis hoch
geehrt geſtorben Ströme des Segens ſind aus ſeinem ange
fangenen Liebeswerk beſonders auch in neuerer Zeit gefloſſen
Der Ueberſchuß des Abends betrug 120 Mark

Dölau 7 März Jn unſerer VillenkolonieNeu Dölau macht ſich mit dem herannahenden Frühlinz
eine rege Bautätigkeit bemerkbar An der neu angelegten
und gegenwärtig auch kanaliſterten Parkſtraße befinden ſich
verſchiedene Villen im Bau und auch in den anderen Straßen
der Kolonie ſollen demnächſt verſchiedene Neubauten entſtehen
Unſer Villenort eignet ſich durch ſeine günſtige Lage am Rande
der Dölauer Heide ſowie durch ſeine geringe Entfernung von
der Großſtadt Halle nicht nur als Ruheſitz für Rentner und
penſionierte Beamte vielmehr wird derſelbe auch von Geſchäfts
leuten und Beamten welche ſich nach Beendigung ihrer Tätig
keit aus dem Leben und Treiben der Großſtadt hinaus in die
r ſtaubfreie Natur ſehnen als p bevorzugt

er Ort bietet durch ſeine zum größten Teil gepflaſterten und
kanaliſierten Straßen ſowie durch die ein vorzügliches Trink
waſſer liefernde Waſſerleitung und eine Gasanſtalt alle An
nehmlichkeiten der Großſtadt ohne deren Nachteile zu haben
Namentlich in den Sommermonaten iſt die Nachfrage nach
Wohnungen eine ſehr rege und iſt es daher ratſam ſich mög
lichſt frühzeitig darum zu bemühen Die neu errichtete Aus
kunftſtelle des Vereins für Dölauer Jntereſſen Waldftr 55
gibt gern jede gewünſchte Auskunft über Wohnungen An
ſtedelung uſw

4 Gröbzig 7 März Sämtliche Hausanſchlüſſe
an die elektriſche Ueberlandzentrale Anhalt ſind jetzt hergeſtellt
Die elektriſche Beleuchtung funktioniert zur allgemeinen Zu
friedenheit

x Gröbzig 8 März Der Plan über die Errich
tung einer oberirdiſchen Telegraphenlinie an
der Kreisſtraße Gröbzig Wieskau und in Gröbzig liegt bei den
Poſtamt in Gröbzig vom 9 März ab 4 Wochen aus

Weißenfels 7 März Einweihung des neue
Stadtverordnetenſitzungsſaales Der neue Ratse
ſaal unſeres ſtädtiſchen Parlaments iſt geſtern feierlich eingeweiht
und ſeiner Beſtimmung übergeben worden Die Aula des alten
Seminars iſt unter der künſtleriſchen Leitung des Regierungsbauw
meiſters Wempe in einen Sitzungsſaal umgewandelt worden
deſſen ſtilvolle Ausſtattung der Würde ſeiner Bedeutung in jeder
Hinſicht entſpricht Ein bemerkenswerter Vorfall bei dem Feſt
akt war daß die ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten bei dem
Kaiſerhoch mit dem der Vorſteher ſeine Feſtrede ſchloß ſchwiegen
und ſitzen blieben

Weißenfels 6 März Skelettfund Bei Aufräu
mungsarbeiten im Bett des Greislaubaches beim Einfluß in die
Saale wurde auf einer Erhöhung ein Skelett eines Mannes auf
gefunden Einige Knochen desſelben waren verſtreut nur die
Stiefeln waren noch erhalten und nur auf Grund ihres Vor
handenſeins konnte feſtgeſtellt werden daß es ein männliches
Skelett war Es wird vermutet daß bei dem Hochwaſſer der
Leichnam in die Bachmündung hineingedrückt und beim Sinken
des Waſſers dieſer auf die an der einen Seite befindliche Er
höhung zu liegen gekommen iſt Die dort in Scharen anzutreffen
den Ratten haben ſodann jedenfalls die Fleiſchteile abgenagt

Tröbsdorf a 6 März Beſitzwechſel Dem Ver
nehmen nach verkaufte die Witwe Müller in Tröbsdorf ihr 120
Morgen großes Gut mit Gebäuden an den Gutsbeſitzer Hermann
Roſenhahn

Nordhauſen 6 März Schrebergärten Der Magi
ſtrat hat auf einem Planſtück an der Jahnſtraße 50 Schrebergärten
eingäunen laſſen Jeder Garten bekommt Waſſerleitung Die
Gärten ſind teils 100 teils 200 Quadratmeter groß Städtiſcher
ſeits werden in jedem Carten drei reſp ſechs Obſtbäume ange



e

e

langt Der Preis für dieſe Garten ſtellt ſich auf 15 reſp Hans Thoma hat jetzt für die Kirche ſeines Geburtsortesr BeHeiligenſtadt 6 März Der geſtrige Gewitter
and Hagelſturm hat wie zahlreiche heute eingelaufene
Nachrichten betzeugen auf dem ganzen Eichsfelde arg gewütet
Bei Lengenfeld u St fielen Hagelkörner in ſolcher Menge daß
Berge und Felder von einer weißen Decke eingehüllt waren Der
Blitz zerſchmetterte bei Lengefeld eine mächtige Edeltanne die
als Naturdenkmal bisher geſchont wurde Außerordentlich heftig
traten die Gewitter bei Breitenworbis auf Blitz auf Blitz zuckte
hernieder Ein Blitzſtrahl traf den Schulneubau und beſchädigte
das Gebäude innen und außen Zwei Tiſchler welche gerade in
dem Neubau arbeiteten kamen mit dem Schrecken davon

Augsdorf 6 März Die letzte Schicht Auf dem
PaulSchachto verunglückte leider heute der Bergmann Czieslack
von hier tödlich Er iſt ſeit zwei Jahren verheiratet Vor etlichen
Jahren verunglückte in demſelben Schachte ein Schwager des
C ebenfalls tödlich

Gräfenthal 5 März Neue Fabrik Jn Steinbach
am Walde wurde ſoeben mit dem Bau einer Porzellanfabrik be
gonnen die ſich beſonders mit der Herſtellung von Jſoliermaterial
für die Elektroinduſtrie befaſſen ſoll Die Fabrik die im Auf
troge der Firma Weinhold u Söhne in Gräfenthäl errichtet wird
ſoll ſchon Ende Juli in Betrieb geſetzt werden

Roßleben 7 März Neues Leben Seit dem 1 März
iſt wieder Leben in unſere lange ruhende Maſchinenfabrik einge
zogen Zwei aus Erfurt ſtammende Herren die Fachleute ſind
haben das Etabliſſement gepachtet und werden zunächſt die
Gießerei in Betrieb ſetzen

Gera 7 März Vor den Augen ſeiner Frau wurde
der 53 Jahre alte Arbeiter Schneider getötet Der Bedauerns
werte geriet zwiſchen die Puffer zweier Güterwagen und wurde
zermalmt Seine Frau die in der Nähe war fiel darauf in eine
längere Ohnmacht

a 2
Cerichtsverhandlungen

Zurch Lektüre zum Brandſtifter geworden
Halberſtadt 6 März Vor dem hieſigen Schwurgericht hatte

ſich der 23jährige Buchdrucker Paul Topf aus Aſchersleben wegen
Brandſtiftung zu verantworten Topf der unter Anklage ſtand
im Auguſt vor J zwei Korndiemen des Landwirts Sorge vor
ſätzlich in Brand geſetzt zu haben hat trotz ſeiner Jugend ſchon
eine abwechſelungsreiche Vergangenheit hinter ſich Er ſelbſt trug
dem Gericht bei ſeiner Vernehmung ſeinen Werdegang vor und
erzählte dabei daß er als Junge große Luſt zur Malerei gehabt
habe und deshalb am liebſten Zeichner oder Lithograph geworden
wäre Es ſei aber keine paſſende Lehrſtelle frei geweſen und
ſo ſei er Schriftſetzer geworden Seine Nerven hätten ihm jedoch
ſo ſchwer zugeſetzt daß er dieſen Beruf habe aufgeben müſſen
Er ſei dann auf die Wanderſchaft gegangen und dabei auch nach

Oeſterreich Ungarn und Tirol gekommen bis man ihn als un
ſicheren Heerespflichtigen nach Straßburg eingezogen habe Von
dort ſei er nach kurzer Zeit deſertiert jedoch bald wieder
aufgegriffen und wegen Fahnenflucht zu vier Monaten Ge
fängnis verurteilt worden Später ſei er dann wieder nach
Aſchersleben gekommen wo er in einer Fabrik Arbeit gefunden
habe Während ſeines Aufenthalts in Aſchersleben ſei er in

ſchlechte Geſellſchaft geraten er habe ſich mit ſozialdemokratiſcher
Lektüre befaßt u a auch die Volksſtimme geleſen und dadurch
ſei er ſo aufgereizt worden daß ihn Haß und Rache gegen die
Geſellſchaft erfaßt habe Die Folge davon ſei dann die Brand
ſtiftung geweſen wegen der er unter Anklage ſtehe Zu der Tat
ſelbſt äußerte ſich Topf dahin daß er nach kurzer Tätigkeit in
ſeiner Vaterſtadt ſich entſchloſſen habe das gottvergeſſene Aſchers
leben zu verlaſſen und wieder nach dem ſchönen Land Tirol zu
wandern Dabei ſei er vom Wege abgekommen habe plötzlich vor
einem ſchwarzen Haus geſtanden und um wieder den rechten Weg
finden zu können habe er einen davorliegenden kleinen Stroh
haufen angezündet Als nun aber ein großer Brand entſtand
habe er geſehen was er angerichtet habe und am anderen Tage
ſei er in das ſtädtiſche Krankenhaus gegangen um ſich auf ſeinen
Geiſteszuſtand unterſuchen zu laſſen Als ihn der Arzt in eine
Nervenheilanſtalt habe bringen laſſen wollen ſei er nicht darauf
eingegangen ſondern er habe ein Verfahren zur Erlangung einer
Jnvalidenrente eingeleitet bis er dann wegen der Brandſtiftung
feſtgenommen wurde Obwohl nach dem Gutachten des ſachver
ſtändigen Arztes der Angeklagte ein erblich belaſteter hyſteriſcher
Neuraſtheniker iſt ſprachen die Geſchworenen ihn der vorſätzlichen
Brandſtiftung unter Verſagung mildernder Umſtände ſchuldig wo
rauf das Gericht ihn zu zwei Jahren Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverluſt verurteilte

Kunst und WVissenschaft

Die Frankfurter Aniversität
Jn der Budgetkommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes

äußerte ſich der Kultusminiſter über die Errichtung einer Univer
ſität in Frankfurt Main Die Regierung werde auf die Frank
furter Anträge nur eingehen wenn ſichergeſtellt ſei daß die Frank
furter Univerſität auf Veranſtaltung des Staates und in den An
ſtalten und der Verwaltung der ganzen Organiſation nach den
ſelben Grundſätzen wie die anderen Univerſi
täten gebildet werde Nachdem die Frankfurter Unter
händler ſich bereit erklärt hatten auf dieſer Grundlage weiter zu
verhandeln ließ der Miniſter Prüfungen darüber ob die Vor
Sedingungen für die Univerſität Frankfurt vorhanden ſeien an
ſtellen die ein günſtiges Reſultat ergaben Der Unterſchied zwi
ſchen der Frankfurter und den anderen Univerſitäten würde ledig
lich darin liegen daß ſie nicht vom Staat ſondern vo n Pri
vaten unterhalten werden ſoll Es handle ſich nicht um
fortlaufende jährliche Subvention durch die Stadt Frankfurt die
den Etat vom Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung ab
hängig machen würden Eine Anzahl Stiftungen in Frankfurt
würden zuſammentreten um die geſamten Mittel zur Verfügung
zu ſtellen Statt des Kurators würde das Kollegium und ein
großer Rat zur Regelung der äußeren Dinge der Univerſität an
der Spitze ſtehen

Hochſchulnachrichten
Dr phil Guſtav Braun Privatdozent an der Berliner

Univerſität und Abteilungsvorſteher am Inſtitut für Meeres
kunde wurde zum a o Prof für Geographie an der Univerſität
Baſel berufen

TA

Der Altmeiſter der Pyſiker nicht nur Deutſchlands ſondern

r a u Proan ochſchule in Dresden iſt nach langemLeiden geſtorben n

rnau bei St Blaſien im Schwarzwald ein großes
Altarbild geſtiftet Mariag als Himmelskönigin und Patro
nin des Schwarzwaldes darunter eine Schwarzwaldlandſchaft
mit ſeinem Heimatorte Das Bild wird als eine der reifſten
Arbeiten des Künſtlers gerühmt

Dr Otto Kübler f Einer der älteſten und angeſehenſten
Schulmänner Berlins der frühere langjährige Direktor des
Königl Wilhelms Gymnaſiums Geh Reg RatProf Dr Otto Kübler iſt im Alter von 85 Jahren geſtorben
Mit ihm iſt ein Pädagoge und Organiſator von ungewöhnlicher
Befähigung dahingeſchieden der es verſtand in den ſoiner Leitung
unterſtehenden Anſtalten eine muſterhafte Ordnung aufrecht zu
erhalten

Ernſt Schur f Jn Groß Lichterfelde iſt der Schriftſteller und
Dichter Ernſt Schur geſtorben Er hat nur ein Alter ron
36 Jahren erreicht Schur der mit der Malerin Jlſe Schütze
verheiratet war debütierte 1897 mit einem Bändchen Lyrik und
reröffentlichte in den folgenden Jahren eine Reihe von Kunſt
büchern die von den Fachblättern mit großem Jntereſſe aufge
nommen wurden Seine Schrift über japaniſche Kunſt und ror
allem Die ſteinerne Stadt hatten viel Erfolg Dieſe Bücher
ſowie auch der Kleine Führer durch die Nationalgalerie der im
vorigen Jahre erſchien zeigten Ernſt Schur als feinſinnigen
Stiliſten und Kunſtkenner
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Vermischtes

Der Hannoverſche Knabenſchänder verzaftet
Aus Hannover wird uns geſchrieben Wie ſeinerzeit be

richtet wurde im September des Jahres 1904 im Ricklinger Holze
bei Linden vor Hannover an dem 12 jährigen Schulknaben Heinrich
Melcher ein ſchweres Sittlichkeitsverbrechen begangen Jn Ge
meinſchaft mit zwei anderen Knaben hütete Mellccher in der Nähe
des genannten Holzes Kühe als ein etwa 25jähriger Mann an
ihn herantrat und ihn aufforderte mit ihm zu kommen um etwas
für ihn einzukaufen Er gab ihm 50 Pfennige während er den
beiden anderen Knaben je 5 Pfennige ſchenkte damit ſie auf Mel
chers Kühe aufpaßten Als er mit dem Jungen durch das Gehölz
ging warf er ihn an einer einſamen Stelle plötzlich zu Boden
und verſuchte ihm Gewalt anzutun Als der kräftige Knabe ſich
zur Wehr ſetzte zog der Menſch ein Meſſer aus der Taſche und
brachte ſeinem Opfer ſchwere Verletzungen am Unterleibe bei Auf
die lauten Hilferufe des Jungen ergriff der Unmenſch die Flucht
und entkam unerkannt

Anfang dieſes Jahres nun wurde in Linden ein Mann feſt
genommen der einen Knaben mit ſich zu locken verſuchte Die
Feſtſtellung der Perſonalien ergab daß es ſich um den derzeit
arbeitsloſen Schneidergeſellen Wilhelm Bergmann aus Hildes
heim handelte und verſchiedene eigenartige Umſtände erweckten
den Verdacht daß er auch die Tat im Ricklinger Holze vor faſt
einem Jahrzehnt verübt habe Es paßte nämlich nicht nur die
Perſonalbeſchreibung des damaligen Verbrechers genau auf Berg
mann ſondern die angeſtellten Ermittelungen ergaben auch daß
er ſchon mehrfach wegen Schändung von Knaben vorbeſtraft iſt
ſo u a im Jahre 1906 mit 154 Jahren Gefängnis Weiter wurde
feſtgeſtellt daß Bergmann als der anonyme Briefſſchreiber anzu
ſehen iſt der kurze Zeit nach der Tat im Ricklinger Holz einen
Brief an den Vater des Melcher ſchrieb in dem das Verbrechen ſo
genau geſchildert wurde wie es nur der Täter ſellbſt tun konnte
Bei einer Gegenüberſtellung mit Melcher und den beiden anderen
jungen Leuten wurde er mit Beſtimmtheit als der Täter wieder
erkannt Belaſtend erſcheint auch ſeine beſondere körperliche Ver
anlagung ſo daß wahrſcheinlich ſchon in der nächſten Schwur
gerichtsperiode die Bluttat im Ricklinger Holz ihre Sühne fin
den wird

Ein Hochzeitszug von 13 Perſonen erfroren
Aus Petersburg wird telegraphiert
Jn der Nähe von Kologriw im Gouvernement Koſtroma iſt

ein Hochzeitszug von dreizehn Perſonen während
eines Schneeſturmes erfroren

Kologriw iſt eine Stadt mit etwa 2500 Einwohnern und leb
haftem Holzhandel Das Klima des Gouvernements Kroſtroma
iſt dadurch merkwürdig daß es im Süden eine gelegentlich faſt
italieniſche Temperatur hat während im Norden ſechs Monate
hindurch ſcharfe Kälte und Schneeſtürme herrſchen

Die Bevölkerung Berlins belief ſich Anfang Februar auf
2 088 529 gegen 2075 820 im gleichen Monat des Vorjahres

Verluſte der Reichsbank an Grünthalſchen Banknoten Wie
in den letzten Jahren ſo mußte die Reichsbank auch in dieſem
Jahr von ihrem Gewinn aus 1911 für nachträglich vorgekommene
Tauſendmarkſcheine die ſeinerzeit von dem Faktor der Reichs
druckerei Grünthal unberechtigterweiſe in Verkehr gebracht
wurden Abſchreibungen machen Diesmal handelt es ſich um
177000 Mark die im Jahre 1912 der Summe der in Betrieb
gegebenen Banknoten hinzugeſetzt werden ſollen

General Booth erblindet Der greiſe Führer der Heils
armee General Booth der gegenwärtig eine Jnſpektionstour
durch Holland unternimmt und erſt neulich bei einem Fall von
der Trepppe einen Beinbruch erlitt iſt tot al erblindet Die
Aerzte laſſen ihm jedoch Hoffnung daß er nach einer Operation
wenigſtens die Sehkraft eines Auges des linken wiedererlangen
könnte und der ſonſt körperlich noch ſehr rüſtige alte Herr hat
nunmehr zugeſtimmt ſich dieſer Operation gleich nach ſeinem
nächſten Geburtstag am 10 April unterziehen zu wollen

Konfeſfionelle Schuhhütten in den Alpen Dem B wird
geſchrieben Seit mehreren Jahren beſteht in Berlin als Sektion
des großen D u Oe Alpenvereins neben der alten Sektion Berlin
eine zweite Sektion unter dem Namen Sektion Mark Bran
denburg Jn den Satzungen dieſer neubegründeten Vereini
gung ſtand von Anſang an ein ſehr markanter Paragraph 3 welcher

lautet Nur großjährige chriſtliche im Beſitze
der bürgerlichen Ehrenrechte befindliche
Männer können Mitglieder der Sektion wer
den Bis vor kurzem entbehrte der Jnhalt dieſes Paragraphen
ebenſo wie die Sektion Mark Brandenburg ſelbſt des allgemeinen
Jntereſſes Am 25 Januar jedoch meldeten die Mitteilungen des
D u Oe Alpenvereins daß das Hochjochhoſpiz und die
Samoarhütte in den Beſitz der Sektion Mark Brandenburg
übergegangen ſind Dieſe beiden Häuſer an den belebteſten
Gletſcherübergängen gelegen beherrſchen den Ausgang aus dem
oberen Oetztal ins Schnalſer Tal und zum Vintſchgau und wurden
bisher auch von nichtchriſtlichen Touriſten häufig und gern beſucht
Viele von ihnen werden in Zukunft es vorziehen auf die Ein
kehr in dieſen Hütten zu verzichten vorausgeſetzt daß ihnen die
Grundſätze der Sektion Mark Brandenburg die ja bisher ein
verborgenes Daſein führte bekannt werden Es mag immerhin

vielleicht fein daß die neue Vereinigung in ihren Hütten aug
ſolche Gäſte gern aufnehmen würde deren Aufnahme ihr di
eigenen Satzungen verbieten Jedermanns Sache iſt es aber
nicht ſich als Gaſt geduldet zu fühlen Jch halte es deshalh für
notwendig öffentlich und nachdrücklich auf dieſen merkwürdigen
s 3 der Satzungen dieſer Sektion des D u Oe Alpenvereins hin
zuweiſen

Leitzte Rachrichten
Das Urteil im Czenſtochau Prozeß

Petrikau 7 März Privattelegramm Das
mit großer Spannung erwartete Urteil wurde heute nach
mittag verkündet Damazy Maczoch erhielt 12 Jahre
Zuchthaus Jſidor Starczewsky 5 Jahre JZuchthaus
Vaſily Oleszynski 216 Jahre Zuchthaus Helene
Maczoch 2 Jahre Gefängnis Joſeph Blakewiz 1 Jahr
Gefängnis Pianko 4 Monate Gefängnis Cyganowski
Arreſtſtrafe die durch die Unterſuchungshaft für verbüßt er
achtet wurde Pertkiewicz wurde freigeſprochen

Die Reichsbankbeamten

a Berlin 7 März Der Bundesrat hat in ſeiner
heutigen Sitzung den Entwurf eines Beſoldungs und
Penſionsgeſetzes der Reichsbankbeamten auf
das Jahr 1912 den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen und
einem Geſetzentwurf betreffend die Feſtſtellung eines Nach
trages zum Reichshaushalt für das Rechnungsjahr 1911
ſeine Zuſtimmung erteilt

Beamtenwechſel in Ellaß Lothriugen
a Berlin 7 März Der bisherige Bezirkspräſident in

Metz Graf Zeppelin hat nunmehr ſeine Entlaſſung
beim Miniſterium in Straßburg eingereicht Als Nachfolger
Graf Zeppelins kommen Blättermeldungen zufolge in Be
tracht der Straßburger Bezirkspräſident Freiherr v Gem
mingen und der Kolmarer Bezirkspräſident v Puttkamer

Zur Arbeiterfürſorge
h MRünchen 7 März Miniſterpräſident Freiherr von

Hertling erklärte im Finanzausſchuß es ſei ohne böſe
Abſicht geweſen wenn er in ſeiner Progrämmrede die
Arbeiterfürſorge unerwähnt gelaſſen habe

Der Südpol entdeckt
S London 7 März Wie Daily Expreß aus Wel

lington Neu Seeland meldet erklärte der Südpol
forſcher Amundſen daß Kapitän Scott den Südpol
erreicht habe

Der engliſche Kohlenſtreik
J London 7 März Die Eiſen bahngeſellſchaften machen

bekannt daß ſie eine Anzahl weitere Züge einſtellen und
wiederum eine große Anzahl von Kündigungen vor
nehmen werden Die Lohnverluſte der Arbeiter wer
den bis jetzt auf 8 Millionen Mark veranſchlagt Jn
verſchiedenen Streikgegenden beſonders in Mincoln
ſhire kündigen die Grubenbeſitzer an daß ſie die Gruben
welche nur geringe Erträge abwerfen völlig aufgeben
werden Anderen Gerüchten zufolge ſollen die Gruben
beſitzer von Wales ſich bereit erklärt haben Zugeſtänd
niſſe zu machen Unter den Arbeitsloſen in Schott
land und Yorkſhire herrſcht bereits große Not

Die Dardanellenſperre
k Konſtantinopel 7 März Die Pforte verfügt daß

die Sperrung der Dardanellen bei Nacht nunmehr ſtreng
ſtens durchgeführt werde Das Gerücht daß Rußland
beabſichtige Kriegsſchiffe in die Dardanellen zu ent
ſenden wird vom ruſſiſchen Botſchafter entſchieden demen
t i er t

c

Witterungs Ausſichten
Wekterbarte des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jl men a u Donnerstag 7 März 8 Uhr morg
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa

Das unſere Witterung beherrſchende Tief iſt bis Süd
ſkandinavien gezogen Jm Weſten iſt hoher Druck nach
gefolgt der uns nördlichen Wind und Abkühlung mit ein
zelnen Regen oder Schneefällen bringt

Witterungsausſicht für den 8 März
Wind nördlicher Herkunft teils bewölkt teils heiter

zeitweiſe geringer Regen oder Schnee kälter

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

9 März Bewölkt kalt ſtarko Winde
10 März Wolig mit Sonnenſchein wärmer trocken
11 März Bewölkt milde teils heiter
12 März Vielfach heiter angenehm
13 März Wolkig mit Sonnenſchein Frühlingswetter

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm
für den lokalen Teil für Propinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, für Ausland und Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martis

e für den Jnſeratenteil Albert Bart
ruck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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c ZDZCuftschiffahrt

Ein neuer Flug über den Kanal Der Flieger Salney iſt
Donnerstag früh 8 Uhr in London aufgeſtiegen und um 11 Uhr
in JſſylesMoulineaux gelandet

RheiniſchWeſtſäliſche Flug und Sportplatz Geſellſchaft Die
Femeindevertretung von Wanne beſchloß gemeinſam mit der
Stadt Herne und den Gemeinden Herten und Eickel eine
rheiniſchweſtfäliſche Flug und Sportplatz Geſellſchaft m b H
zu gründen und ſich daran mit einem Kapital von 250 000 Mark
zu beteiligen Zweck der Geſellſchaft iſt zunächſt Einrichtung und
Betrieb eines bis zu 1000 Morgen erweiterungsfähigen Flug
platzes am Kanalhafen Wanne und Herten Das
Geſamtkapital beträgt mindeſtens 800 000 Mark

Der Ehrendoktor für einen Luftſchiffer Dem erſten Vor
ſitzenden des Niederrheiniſchen Vereins für Luftſchiffahrt

ajor v Abercron in Mülheim a Rh iſt von der philo
ſophiſchen Fakultät der Univerſität ar der Titel eines
Ehrendoktors verliehen worden in Anbetracht ſeiner
Verdienſte um die wiſſenſchaftliche Ausnutzung der Frei
ballonfahrt

Handel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Telephonischer Bericht der Saale 2tg 3
3 Uhr 10 Minuten Kredit 205 50 Diskonto 188,25 Deutsche

Bank 260,75 Berliner Handelsgesellschaft 170 50 Dresdner Bank
153,37 Kommerz und Diskontobank 115,12 Türkenlose 171 Lom
barden 17,87 Kanada 231,50 Baltimore 102 88 Laurahütte 171 50
Bochumer Guss 220,25 Gelsenkirchen 193,37 Harpener 186 37
Deutsch Luxemburg 178,75 Phönix 247,37, A G 256,25
Siemens Halske 233,25 Hamburger Paketfahrt 140 25 Nordd
Llovd 105,50 Grosse Berliner Strasenbahn 191 Aumetz Friede
182,37 Hansa 216,75 Tendenz Fester

Am Kassamarkt noierten höher Julius Berger 3 Löwen
brauerei 2,75 Hofmann Waggon 4 Kirchner Co 4,50 Linke
Waggon 3 Peniger Maschinen 4 Schimmel Maschinen 4 Anilin
fabrik 4 Deutsche Gasglühlicht 4 Lüneburger Wachsbleiche 75
7immermann Piano 3,50 Ilse Bergbau 3,50 Witten Gussstahl 2,10
Reicholz Papier 3 Stettiner Chamotte 3,75 Hoesch 2,75 nie d
riger Herbrand Waggon 3 David Richter 4 Spinn Sohn
2,50 Vogtländ Maschinen 5 Riedel 5 Rosenthal Porzellan 2,50
Schalker Glas 4 Thörls Oelfabrik 3,15 Witten Stahlröhren 7
Konsolidation 3 Donnersmarckhütte 4 Königsborn 5 Schulz
Knaudt 2,50 Konkordia 7 Gladenbeck Bildgiesserei 4,75

J

Zam Kursxettel Berlin 7 März 49 Badisohe Staats
Anleihe 0809 ank 18 100,0066 40 Bayrisohe Staats Anl 100,506

Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1618 40 Sohwarsz
burg Soncliershausen 31 Württemb Staats Anleihe 81 8386,00b Kameruner isendahn Anteils 99,750 3 Deutsch
Ostatrikanisohe Schaldversohr gar 93,60G 49 Gottbuser StadtAnleihe 1000 Darmstädt Stadt Anl 1009 unk 16 90,3065
z h Desseuer Stadt Anleihe 18994 Dasseldorter Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 99,80B 40 Jenaer Stadd Anl 1900

Jenaer Atadt Anl 1902 89,606 49 0 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1910 49 Quedlinburger Stadt Anl 1003 ank
1018 h PDhorner Stadt Anl 1909 an 19 4prosHessisohe Komm Obl XII 31 Oesterreiohisohe Nord
Westbahn Obliganonen 1874 konv Deutaohe SolvayWerke 102,50G Atf 9f Elbertelder Farben ank 1917 108,606 Pelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,00b B Vereingte Lausitger Glas
atten 388 b

Londonor Börse vom 7 März Ks notierten Fuat Konsols
78,00 Rio Tinto 72,37 Geduld 0,92 Goldelds 3,84 Stesel com 64,62
Steel prets 113,76 Rand Mines 6,09 Anaconde 56 Eastrand 2,78
Ohartered 1,28 Aurora West 0,43 Oinderella Deep 1,00 Jobannes
barg Goldtlelds 0,25 Van Byn 8,62 Albus Generals 0,66 Rand
Collieries 0,28 West Rand Consois 6 General Miving PVin
0,97 A Görs Co 0,31 Moddertfontain 10,68

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 7 März

äut ſ VerK Käut ſ VerkAdoltsgigok Aktien 65 66 Johannashalt 5050 65250
Alexandershall 11,300 11,600 Jüstus Aktien 87 88Beienrode 6700 6005 Kaiseroda 110600Bismarekshall Akt I115 Krügershati Aktien 131 132Burpooh 14900 15200 Ludwigshali Aktien 61 83
Larlstund 6800 7000 Nousoſistedt 33251 3600Deutsohe Kali Akt Feustass furt I11800Eriedriohshbaſi Axt 18091 1301 Nordhäoser Kaii A 116 117
giuokaut Sondereb 21200 21 00 Prina Adalbert Akt 60 62
h h Sehr 9900 10100 Beiohskrone Lossa
gonthershal S000 c Müchard
u Kali Aktien 82 83 Ronnenberg Aktien 121 l128
z Silberberg 7600 7750 Rothendverg 3200 3275
e 133,50 135 00 8 aohsen Weimar 76001 7700net enroda 96001 v7 Salzdetturth Aktien 326 331
R urg Aktien 69 70 Salzmünde 67090 67650
3 drungen 1 1300 1575 Siegtried I 6500 6660
le 686050 6250 8iegmundshbell Akt 190 194n II 16001 1990 Teutonia Aktien 86 e S

ne Z1o 7300 Walbeek 5100 306ohensollern 7100 7250 Wilhelmshall 11700 11806
u 11050 11250 Wintershall 186000 19600mmenrode 4900 66000

Hallesche Maschinenfabrik und Eisenglesserei

In dem Geschäftsbericht wird ausgeführt
hat Das Jahr 1911 das 40 Geschäftsjahr unserer Gesellschaft
nat die Hoffnungen erfüllt die wir am Schlusse unseres Vor
Jährigen Berichtes ausgesprochen haben Wir Waren in allen
letlen unseres Werkes das ganze Jahr hinduch gut beschättigt
und mussten trotzdem wir die Zahl unserer Arbeiter vermehrt

en zeitweise mit Ueberstunden arbeiten um den über
iommenen Lieferungsverpflichtungen rechtzettig nachkommen zu
en Von unseren Fabrikaten hat der weitaus grössere Teil
im Auslande Aufnahme gefunden
141 e Reingewinn einschliesslich des Gewinnes Von
Statt l 63 Mk auf Zinsenkonto beträgt 759 687 25 Mk er ge
schlag uns die Verteilung einer Dividende von 32 Proz in Vor
mag bringen und nach Abzug der satzungs und vVertrags

en Tantièmen für Autsichtsrat und Vorstand einen Betrag
on 66 050 94 Mk auf neue Rechnung vorzutragen

wel Der schon im Jahre 1910 durchgeführte Ausbau der Strassen
ehe unser Grundstück begrenzen ist von der Stadtgemeinde

mmer noch nicht abgerechnet so dass es uns noch Vorbehalten
S davon auf uns entfallenden nicht unerheblichen Kosten

geht Grundstück und Gebäudekonto zu belasten Bei den Ab
reibungen auf Modellkonto Kontorutensilſen und Pferde und

n t ist nach unseren alten Grundsätzen verfahren auch
mit die Bestände an Materialien fertigen und halbtertigen Waren
vor 2anter Vorsicht bewertet worden Die am Jahresschluss
tat anden gewesenen Wechsel sind inzwischen fast sämtlich

alle Keworden und eingelöst
a Das Effektenkonto Verzeichnet einen Verlust von 16 517,20e eine Folge des Kursrückganges unserer mündelsicheren

ten deren Bestand im übrigen unverändert geblleben ist

AktlenkapitalAlte Promenade 3 nüber dem Stadtth160 Millionen die

m

Unser Bankguthaben hat sich bis zur FertigstellunBerichtes auf 2 160 000 Mk erhöht 5 aleses
Die Geschäftsunkosten sind durch Mehraufwendungen für

Gehälter und Reisetätigkeit um rund 23 000 Mk gegen das Vor
jahr gestiegen

Dem grösseren Umsatze entsprechend hat sich auch die
Summe der an unsere Arbeiter gezahſten Wericstattſöhne erhöht
Einseohliesslich der Weihnachts und Abschlussgratifikationen
welche wir seit Jahren unseren Arbeitern zu zahlen pflegen hat
sich der Jahresdurchschnittsverdienst des einzelnen Arbeiters um
etwa 100 Mk besser gestellt als im Vorjahre

Wir sind mit guten Hoffnungen in das neue Jahr eingetreten
und glauben wenn die weitere Entwicklung des Geschäftes einen
gleich guten Verlauf nimmt wieder auf ein befriedigendes BResul
tat rechnen zu dürfen

Aus dem Gewinn und Verlustkonto seien folgende Posten
aufgeführt Unkostenkonto 389 784 86 MKk Effektenkonto Kurs
verlust an Effekten 16 517,20 Mk Rohgewinnsaldo 826 801,98 Mk
Davon Abschreibungen auf Grundstücks und Gebäudekonto
5 Proz Von 413 677,21 Mk 20 684,21 Mk Maschinen Werk
zeug und Werkstatt Utensilienkonto 10 Proz von 163 904,45
Mark 16 392 05 Mk Modellekonto 11 105,08 Mk Kontor Uten
silienkonto 3373,55 Mk Pferde und Wagenkonto 20 Proz von
912,60 Mk 182,60 Mk ferner an Zuschuss zum Invaliditäts
und Altersversorgungsfonds 4028,30 Mk zusammen 55 765,79 Mk
Reingewinn 771036,19 Mk Nach Abzug des Vortrages aus
1910 gleich 759 687,25 Mk Davon Tantième an den Aufsichts
rat 37 822,80 Mk Tantièéme an den Vorstand 91 162,45 Mk
32 Proz Dividende auf 1 800 000 Mk Aktienkapital 576 000 Mk
Vortrag auf neue Rechnung 66 050,94 Mk

Gewerkschaft Wilheimshall in Anderbeck Von der Gewerk
schaft wurden in 1911 auf Bergwerksgewinnkonto 961 294

872 440 Mk und auf Fabrikgewinnkonto 860 424 754 505 Mk
erzielt Geschäftsunkosten erforderten 177 716 191 137 Mk Ab
gaben nach dem Kaligesetz 111 585 52 579 Mk Steuern 57 983
73 934 Mk Knappschaftsbeiträge usw 68 341 71 749 Mk Der

Ueberschuss aus 1911 einschliesslich des Vortrages aus 1910 von
2 255 248 2 348 762 Mk und der Syndikatsrückvergütungen aus
1910 mit 18 643 37 852 Mk beträgt nach Vornahme der Ab
schreibungen 3 411 666 3 304 935 Mk wovon zur Ausbeute
1 000 000 800 000 Mk und zum Vortrag 2224 785 2 255 248 Mk
verwendet werden Im Geschäftsbericht teilt die Verwaltung
mit dass sie gegen die zu niedrige Ouoteneinschätzung Berufung
eingelegt hat sowie dass der Ausbau und die Finanzierung des
Kalibergwerks Dingelstedt durch die Gewerkschaft inzwischen
durchgeführt sei

Aligemeilne Petroleum Industrie Akt Ges In der Sitzung
des Aufsichtsrats der Gesellschaft die bekanntlich die Erdöl
interessen der Diskonto Gesellschaft S Bleichröder in sich Ver
einigt wurde beschlossen der Generalversammlung Vorzu
schlagen für das Geschäftsjahr 1910 11 keine Dividende auszu
schütten sondern den erzielten Veberschuss 821 889 Mk abzu
schreiben und wie im Vorjahre 61 123 Mk auf neue EFechnung
vorzutragen Im Vorjahre stand nach Abzug des Vortrages von
61 123 Mk ein Betrag von 635 409 Mk zur Verfügung der zu
Abschreibungen verwendet wurde

Der Verein für chemische Industrie in Mainz erzielte ohne
Vortrag einen Reingewinn von 1 323 898 1 308 934 MKk woraus
wieder 16 Proz Dividende gezahlt werden Der Vortrag erhöht
sich um 25 000 auf 175 000 Mk

Die Tuchgrosshandlung Tuteur Laupheimer Hamburg
sieht sich wie die Textilwoche erfährt durch Kapitalkündi
gung genötigt ihre Zahlungen einzustellen Die Passiven be
tragen ca 350 000 Mk Die Aktiven stehen noch nicht fest Be
teiligt sind hauptsächlich Aachener und Lausitzer Firmen Es

die Herbeiführung eines aussergerichtlichen Vergleichs ge
plant

Die Thüringer Gasgesellschaft schloss mit dem Elektrizitäts
werk des Elstertales zu Auma einen Vertrag wonach sie dessen
Betriebsführung mit finanzieller Unterstützung übernimmt

Vereinigte Berlin Frankfurter Gummiwarenfabriken In der
Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen für das Geschäftsjahr
1911 nach von der Verwaltung als reichlich bezeichneten Ab I
schreibungen i V 182 000 Mk die Ausschüttung einer Dividende
von 9 Proz wie für die neun vorangegangenen Jahre vorzu
schlagen

Delmenhorster Linoleumwerke Ankerwerke In der General
versammlung wurde der Abschluss genehmigt und die Dividende
auf 24 Proz festgesetzt Ueber die Geschäftslage teilte der Vor
sitzende im Anschluss an das im Jahresbericht bereits Gesagte
mit dass die Fabrik fortdauernd durchaus befriedigend be
schäftigt sei

Vereinigte fränkische Schuhfabriken in Nürnberg Die
Generalversammlung setzte die Dividende auf 7 Proz fest Wie
von der Verwaltung mitgeteilt wurde ist der Geschäftsgang im
neuen Jahre im allgemeinen befriedigend die Preise bei ein
zelnen Artikeln konnten bereits erhöht werden Ueber die hohe
Kreditorenschuld wurde bemerkt bei günstiger Zeitlage werde
versucht werden diese entweder durch Ausgabe neuer Aktien
oder Prioritäten oder durch beides zusammen zu tiſgen

Im Konkurse der Bankürma Gebler Co in Zeitz steht eine
Abschlagsvertellung von 10 Proz bei anerkannten Forderungen
von 757 500 Mk bevor

Waren unck rodukkte
Getrelde

Berliner Produktendörs e 7 Märs Am PFriüähwark
sortierten Wotzen inländ 208,00 209 00 ab Bahn and frei Mähle
Roggen nländ 187,00 185,50 ab Bahn and frei Müähle Haferr meoklenburgisoher pomm preussisch posensoher and
gohlesisoher feln 210 215 mittel 204 299 gering 200 208 russtsohb
und Donan mitte 202 206 gering 197 201 ab Bahn und tret Wagen
Mais amerikanisoher mine 177 181 abtahender rundäer
178,00 182,00 rei Wagen Gerste inländisehe Futtergerste mittel
anàd gering 185,00 190,00 gute 191 208 russisohe und Donag leiohte
176,00 181,00 sohwere 183 189 ab Bahn und frei Wagen Erbsen
inländisohe and ausländisohe Futtorware mittel 181 187 Tauben
erbdsen 188 1960 ab Bahn and frei Wagen Weizenmehl 00 34
vis 29,900 Roggenmehl 0 and 1 22,00 24,00 Welſgenkleie
14 00 14 50 Roggenkiseie 00 14 50

Magdevarg 7 März Die Nouerungen gerstehen stoh ar
1000 kg netto ab Scation und frei Magdeburg Weinen eng und
Sommer ruhig gut 202 205 Weizer Kolben Roggoev
inlünd, fau gut 180 182 Gerste ausländ FPattergerste ruhig
gut 168 170 Haoter invländ ruhig gut 205 205 Mais runder
iuhig gut 170 172 amerik bunter gut 170 172 M

amburg 7 März Getreidemarkt Weren fester Ostholst
Meokibg 210 812 Roggen still Mecklburg and Pomm 189 10
Gerste ruvig etdäruss e 168 Hater ruhig Holsteiner
Meoklenburger neuer Holsteiner und Meokienburge 205
bis 215 Nals stetig Ia Plata mixed 137 185 mixod loeo 137

h ä ar Roter 1,6 perJuli 7 Bhpe Mais Ala 6,2 La Plata Juli 5 str Pht 7 Marz Weizen per Apru 1168 11,60 B Mat 11 628
11,63 B Roggen per April ib t G 10,28 B Hafer per April wo G
993 B Mais pör AMeſ 00 70 per Jult 8,02 G 8,63 per
Kug Raps Aug 15,65 15 75 BAotwerpen 7 März Dentoober La Platazug Kontrab r
März 9,46 Mat 5,40 Jul 85,95 8Wept 6,98 Nov 6,30 Fr
Umsad 105,000 kg Behpt

Kartoffelmehl und Stärke
7 Wära Prima Lartottelstürke und AMlahbl tur

100 kg 38,50 34,09 Stetig
Berlin

Kartoffelme

w u

Reserven 32 Millionen Mark
Provisionsfreie Abgabe in festverzinsliehen erstklassigqen Wertpapieren

Zucker
Hamburg 7 März Rabenronznoker 1 Prodakt BastsKendemedt noue UVeanoe frei an Bord iambarg r

7 r
v55 v

vorm naohm abendper Mir 1540 15,50 AApril 156,69 15,75Mai o 15,77 15,85 15 62 nAugust n 15 90 15,95 15 97 vOkt Dor 1167 11,62t 11,629an März
kest ruhig stetig
Kaffee

Hamburg 7 März Good average Santos
vorw nachm abond

per Mirs 68 66 0 66 0Mai 7 66 661 66 3September 66 66 06Desember 66 G Heiſ G s Gbehauptet behauptet behaupte
Rio de Janeiro 7 März Kaßtee Zutuhren 009 Sack in Rio

13,000 Seok in Santos
Havre 7 März Kaffee good average Santos per März S

per Mai 82, per Seps 81 per Okt 80 Still
Eler

Berlin 4 März Eifer pro Schock vollfrisehe ausländisohe
in und ausländisohe bessere Sorten 9,95 4 39 in und aus

lündisohe geringere Sorten 9,70 8,89 eweitesorten Kabl
hauseier Kalkeier Kleme Eier 3,45 50 M Lebhaft

Solritus
Nordhausen 7 März Brarntwein 40 Vol Pros r 100 k

105 160 91 00 92,00 do 45 Vol Proz für 100 kg 100 107
101,75 102,76 Mark per Mars 1619 ohne Faas ab Bronnerei

Fettwaren und Oele
Hamburg T März Stadtschmalz 55,00 omerik Steam 45,75

Ohamhboerlain 47 00
Koln 7 März Rübe loko 65,00 per Mai 63,00

HReu Stroh usw
HRalle 8 März Berioht äber Heu u Stroh mit geteilt von Otte

Westphal Praise für 50 kg und zwar bei Partien trei Bahn bel
einzelnen Puhren frei Hot hier Die Partienpreise sind tett di
Puhrenpreise sind in Klammern gesotzt Roggen Langstroh
Handdrusch 8,650 4,00 Maschinenstroh für Papiertb Boggen

stroh u Weizenstroh ohne Ang au Streugweoken 2 50 2 7s 2 80
3,00 Breitdrusch 2,75 Wiesanhen hiestg od Thüriog besteSorten ohne Angebo gute fremds Sorten 4,80 4,60 ä r bis
5,00 Kleebenu erster Schnitt beste Sorten aminderwertige
Sorten Tortstren in 200 Ztr Ladungen trei Bahn hier 1,00 in
eingelnen Ballen vom Lager hier 1,65 Häcksel gesund a trooken
bei Partien frei Bahn bier 70 8,00 im einzelnen vom LDager
bier 3,50 Mark

Wolle
Bremen 7 März Baumwolle etill Upl loko middl 54,50 Ptg
Liverpool 7 Mörz Banmwolle Gmsats 7 000 Ballen Import

19000 Ballen davon Amerikaner 19900 Ballen
Alexandria 7 Märs Aegyptische Baumwolle per März 16,21

Mai 16,24 Nov 16,19
Liverpool 7 März Aegyptische Baumwolle per Mai 8,53

Metalle
London T Märx Ohr Kupter stetig 642 Mon 65

Zinn Straits stetig 102 3 Mon 168 Blei span etetig 15
engl 16 Zink gewönhnl Marke ruhig 26, spese Marke 27

Amerikanische Warenmüärktoe
Kabelmeläung via Azoren Bmäen

New Vor k 73 S633 oOnienawo 8 3Weizen p Mal 107 1071 Welgen p Mai 108 104

u es los e J WeMais prompt 74 73 Mais p Mai 74 h 71

p Mai un 71 71Moh 8 r oleare 4,25 4,26 Hafer p Mai 62 63Katleo FPair Rio Nr 7 14 1 gJou 485 49P März 18,28 18 256 Roggen prompt 92 90v April 13,209 18,25 Sahmals p Jali 8,20 9,371
Petroleum in Cases 90 9,90 Mai 9,37 9,65do in Jew Vork 8 10 8,10do in Philadelphia 8 10 8,10

Tendenz Weizen sfetig Mais rauhig

Schiffsnachrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Neueste Dampferbewegungen

Kronprinz Wilhelm 5 März in New Vork Main 4 März
Lizard pass Hannover 5 März in Galveston Eisenach 5 März
in Montevideo Erlangen 6 März in Oporto Helgoland 6 März
Dover pass Gneisenau 4 März in Suez Kleist 5 März von
Algier Vork 4 März in Vokohama Germanicus 6 März an
Rote Sand Seydlitz 5 März von Algier Prinz Eitel Friedrich
4 März in Hongkong Prinzess Irene 5 März Gibraltar pass

Hamburg Amerlka Linle
Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt Nach New Vork 9 März Batavia 14 März Presl
dent GOrant 23 März Pennsylvania 28 März Amerika 4 März
President Lincoln 11 April Pretoria 16 April Kaiserin
Auguste Victoria 18 April Batavia Nach Boston 9 März
Bosnia 26 März Bulgaria Nach Baltimore 9 März Bosnia
26 März Bulgaria Nach Philadelphia 8 März Prinz Oskan
20 März Pallanza Nach New Orleans 15 März Bermuda,

Nach Kanada St John 8 März Willehad Nach West
indien 7 März Steigerwald 19 März Schwarzwald 21 März
Syria Nach Mexiko 14 März Fürst Bismarck 16 März
Assyria 17 März Bavaria 28 März Corcovado Nach Ost
aisen 10 März Andalusia 10 März Scandia 22 März Bayern
29 März Badenia 5 April Alesia Nach Wladiwostok
18 März Ghazee Arabisch Persischer Dienst 25 März
Ekbatana

Wassorstäncdle
bedeutet Aber unter Nil

r ä und Tnetrit Vaiſ Wnohe
Trtorn Zrdoſenpeoge Mura Mira
Nebra Oberpegei e 1,30 00 es 10Unterpegel 1,30 v 1 en 4 SWelsasontels Oberpogoi m 2,55 432,56

Unterpege 86 80Irotha G 2241 T 28 4Alaloben Oberpegel 6 55 7 2,54 1Unterpegel 80 3 SBerubar i 1,46 42 4Kalbe ber s eT Oaderpegel e 1,28 I 1,24 4 T
ar Rger de Anlänn

all c noang 12 ernſan 70 4 Roaeslan 3 1222 7Buàw 6 Bardy 222SeelePardubits o Nazdebarg 7B u 2 Tangerwäo lMeinik 139 5 M itt abrgo 23 1Loitwerita Fs 1 ſbom 160A 88 4 Boiseuburg 5ßreeaee 7 ober 17 TTorgau 2 45 LILadeoburg 2,53
Aussg T Marz Pogoletand plus 183 m Vom Oberſaut7 März Kartoflelmehbl und Stärke 39,25 HFeuohtes

werden 92 om Wuehs
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